
Nachdrucke, auch auszugsweise, bedürfen der Genehmigung. 
Technische Änderungen vorbehalten. Abbildungen beispielhaft!
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Erklärung der Symbole auf dem Gerät

Warnung! Bei Nichteinhaltung Lebensgefahr, Verletzungsgefahr oder Beschädigung des 
Werkzeugs möglich!

Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise lesen und beachten!

Tragen Sie eine Schutzbrille. 

Tragen Sie einen Gehörschutz. 

Tragen Sie bei Staubentwicklung einen Atemschutz!

Achtung! Verletzungsgefahr! Nicht in die laufende Schleifscheibe greifen!

Achtung! Vor Montage, Reinigung, Umbau, Instandhaltung, Lagerung und Transport müssen 
Sie das Gerät ausschalten und von der Stromversorgung trennen. 
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Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen 
Sicherheitshinweisen und den besonderen Vorschrif-
ten Ihres Landes sind die für den Betrieb von bauglei-
chen Maschinen allgemein anerkannten technischen 
Regeln zu beachten.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Schä-
den, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung und den 
Sicherheitshinweisen entstehen.

2. Gerätebeschreibung 

1. Feststellschraube für Schleiftisch
2. Winkelskala
3. Absaugstutzen
4. Grundplatte
5. Inbusschraube
6. Schleifband
7. Anschlagschiene
8. Rändelschraube für Schleifbandeinstellung
9. Stützfuß
10. Schleifbandspanner
11. Schleifteller
12. Ein-Ausschalter
13. Queranschlag
14. Schleiftisch

3. Lieferumfang

• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das 
Gerät vorsichtig heraus.

• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Ver-
packungs-/ und Transportsicherungen (falls vorhan-
den).

• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig ist.
• Kontrollieren Sie das Gerät und die Zubehörteile 

auf Transportschäden.
• Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit bis 

zum Ablauf der Garantiezeit auf.

Achtung!
Gerät und Verpackungsmaterialien sind kein Kinder-
spielzeug! Kinder dürfen nicht mit Kunststoffbeuteln, 
Folien und Kleinteilen spielen! Es besteht Ver-
schluckungs- und Erstickungsgefahr!

• Band- und Teller-Schleifmaschine 
• Queranschlag
• Schleiftisch
• Schleifband
• Schleifscheibe
• Originalbedienungsanleitung

1. Einleitung

Hersteller:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde,
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Ar-
beiten mit Ihrem neuen Gerät.

Hinweis:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem gelten-
den Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die an 
diesem Gerät oder durch dieses Gerät entstehen bei:
• unsachgemäßer Behandlung,
• Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung,
• Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach-

kräfte,
• Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz-

teilen,
• nicht bestimmungsgemäßer Verwendung,
• Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbeach-

tung der elektrischen Vorschriften und VDE-Bestim-
mungen 0100, DIN 57113 / VDE0113.

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme 
den gesamten Text der Bedienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, 
Ihr Gerät kennenzulernen und dessen bestimmungs-
gemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise, 
wie Sie mit dem Gerät sicher, fachgerecht und wirt-
schaftlich arbeiten, und wie Sie Gefahren vermeiden, 
Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern und 
die Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Gerätes er-
höhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser 
Bedienungsanleitung müssen Sie unbedingt die für 
den Betrieb des Gerätes geltenden Vorschriften Ihres 
Landes beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer Plas-
tikhülle geschützt vor Schmutz und Feuchtigkeit, bei 
dem Gerät auf. Sie muss von jeder Bedienungsperson 
vor Aufnahme der Arbeit gelesen und sorgfältig beach-
tet werden.
An dem Gerät dürfen nur Personen arbeiten, die im 
Gebrauch des Gerätes unterwiesen und über die damit 
verbundenen Gefahren unterrichtet sind. Das gefor-
derte Mindestalter ist einzuhalten.
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1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und 
gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete 
Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen. 

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in 
explosionsgefährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube 
befinden. 
Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den 
Staub oder die Dämpfe entzünden können. 

c) Halten Sie Kinder und andere Personen wäh-
rend der Benutzung des Elektrowerkzeugs 
fern. Bei Ablenkung können Sie die Kontrolle über 
das Elektrowerkzeug verlieren.

2) Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges 
muss in die Steckdose passen. 
Der Stecker darf in keiner Weise verändert 
werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker 
gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveränderte Stecker und passende 
Steckdosen verringern das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten 
Oberflächen wie von Rohren, Heizungen, Her-
den und Kühlschränken. Es besteht ein erhöh-
tes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr 
Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder 
Nässe fern. Das Eindringen von Wasser in ein 
Elektrowerkzeug erhöht das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung 
nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, auf-
zuhängen oder um den Stecker aus der Steck-
dose zu ziehen. Halten Sie die Anschlusslei-
tung fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten oder 
sich bewegenden Teilen. Beschädigte oder ver-
wickelte Anschlussleitungen erhöhen das Risiko 
eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien 
arbeiten, verwenden Sie nur Verlängerungslei-
tungen, die auch für den Außenbereich geeig-
net sind. Die Anwendung einer für den Außenbe-
reich geeigneten Verlängerungsleitung verringert 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

4. Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Band- und Tellerschleifer dient zum Schleifen von 
Hölzern aller Art, entsprechend der Maschinengröße.
Die Maschine entspricht der gültigen EG-Maschinen-
richtlinie.
• Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschrif-

ten des Herstellers sowie die in den technischen 
Daten angege benen Abmessungen müssen ein-
gehalten werden.

• Die zutreffenden Unfallverhütungsvorschriften und 
die sonstigen, allgemein anerkannten sicherheits-
technischen Re geln müssen beachtet werden.

• Die Maschine darf nur von sachkundigen Personen 
ge nutzt, gewartet oder repariert werden, die damit 
vertraut und über die Gefahren unterrichtet sind. 
Eigenmächtige Veränderungen an der Maschine 
schließen eine Haftung des Herstellers für daraus 
resultierende Schäden aus.

• Die Maschine darf nur mit Originalzubehör und Ori-
ginal- Werkzeugen des Herstellers genutzt werden.

• Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als 
nicht bestimmungsgemäß. Für daraus resultieren-
de Schäden haftet der Hersteller nicht, das Risiko 
dafür trägt allein der Benutzer.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungs-
gemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen 
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Wir 
übernehmen keine Gewährleistung, wenn das Gerät in 
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie 
bei gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird.

5.  Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Elektrowerkzeuge

Warnung! Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen! Versäumnisse bei der Einhaltung der 
Sicherheitshinweise und Anweisungen können elek-
trischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzun-
gen verursachen!

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff 
“Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene 
Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und auf akkube-
triebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzkabel).
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g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtun-
gen montiert werden können, sind diese anzu-
schließen und richtig zu verwenden. Verwen-
dung einer Staubabsaugung kann Gefährdungen 
durch Staub verringern. 

h) Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit 
und setzen Sie sich nicht über die Sicherheits-
regeln für Elektrowerkzeuge hinweg, auch 
wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem 
Elektrowerkzeug vertraut sind. Achtloses Han-
deln kann binnen Sekundenbruchteilen zu schwe-
ren Verletzungen führen. 

4)  Verwendung und Behandlung des Elektrowerk-
zeuges

a) Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. 
Verwenden Sie für Ihre Arbeit das dafür be-
stimmte Elektrowerkzeug. Mit dem passenden 
Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer 
im angegebenen Leistungsbereich. 

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen 
Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das 
sich nicht mehr ein- oder ausschalten lässt, ist ge-
fährlich und muss repariert werden. 

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose 
und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren 
Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen vorneh-
men, Einsatzwerkzeugteile wechseln oder das 
Elektrowerkzeug weglegen. Diese Vorsichts-
maßnahme verhindert den unbeabsichtigten Start 
des Elektrowerkzeugs. 

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge 
außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 
Lassen Sie keine Personen das Elektrowerk-
zeug benutzen, die mit diesem nicht vertraut 
sind oder diese Anweisungen nicht gelesen 
haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn 
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden. 

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatz-
werkzeug mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob 
bewegliche Teile einwandfrei funktionieren 
und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die Funktion des 
Elektrowerkzeugs beeinträchtigt ist. Lassen 
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des 
Elektrowerkzeuges reparieren. Viele Unfälle 
haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elek-
trowerkzeugen. 

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in 
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, ver-
wenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter. 
Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters 
vermindert das Risiko eines elektrischen Schla-
ges. 

3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was 
Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die 
Arbeit mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen 
Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind 
oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol 
oder Medikamenten stehen. Ein Moment der 
Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerk-
zeugs kann zu ernsthaften Verletzungen führen. 

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung 
und immer eine Schutzbrille. Das Tragen per-
sönlicher Schutzausrüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder 
Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des Elekt-
rowerkzeugs, verringert das Risiko von Verletzun-
gen. 

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetrieb-
nahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elek-
trowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es 
an die Stromversorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder tragen. Wenn 
Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger 
am Schalter haben oder das Elektrowerkzeug ein-
geschaltet an die Stromversorgung anschließen, 
kann dies zu Unfällen führen. 

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrau-
benschlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug 
einschalten. Ein Werkzeug oder Schlüssel, der 
sich in einem drehenden Teil des Elektrowerk-
zeugs befindet, kann zu Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. 
Sorgen Sie für einen sicheren Stand und hal-
ten Sie jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch 
können Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten 
Situationen besser kontrollieren. 

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie kei-
ne weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie 
Haare und Kleidung fern von sich bewegenden 
Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange 
Haare können von sich bewegenden Teilen er-
fasst werden. 
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• Verwenden Sie immer Schutzbrillen.
• Diese Maschine ist nur für Innenarbeiten zu ver-

wenden.
• Wichtig: Montieren und verwenden Sie die Maschi-

ne nur auf einer horizontalen Fläche. Die Montage 
an nicht horizontaler Fläche kann zu einer Beschä-
digung des Motors führen.

• Falls eine Tendenz besteht, dass die Maschine wäh-
rend des Betriebes, insbesondere beim Schleifen 
von langen oder schweren Werkstücken überkip-
pen oder wandern könnte, muss die Maschine gut 
mit einer tragenden Oberfläche verbunden werden.

• Überzeugen Sie sich, dass das Schleifband in die 
richtige Richtung läuft. Beachten Sie dazu die Pfeile 
auf der Rückseite des Bandes.

• Überzeugen Sie sich, dass das Schleifband richtig 
geführt wird, sodass dieses nicht von den Antriebs-
scheiben abrollen kann.

• Überzeugen Sie sich, dass das Schleifband nicht 
verwickelt oder locker ist.

• Halten Sie das Werkstück fest, wenn Sie es schlei-
fen.

• Verwenden Sie immer den Anschlag, wenn Sie die 
Bandschleifmaschine in horizontaler Position ver-
wenden.

• Halten Sie immer das Werkstück fest an den Tisch, 
wenn Sie die Tellerschleifmaschine verwenden.

• Halten Sie immer das Werkstück an die nach un-
ten laufende Seite der Schleifscheibe, sodass das 
Werkstück gut am Tisch aufliegt. Wenn Sie die nach 
oben laufende Seite der Schleifscheibe verwenden, 
könnte das Werkstück weggeschleudert werden 
und dadurch Personen gefährden.

• Halten Sie immer einen Mindestabstand von etwa 
1,6 mm oder weniger zwischen dem Tisch oder An-
schlag und dem Schleifband oder Schleifscheibe 
ein.

• Tragen Sie keine Handschuhe und halten Sie das 
Werkstück nicht mit einem Lappen, wenn Sie das 
Werkstück schleifen.

• Schleifen Sie mit der Korngröße des Holzes.
• Schleifen Sie niemals Werkstücke, die zu klein für 

eine sichere Bedienung sind.
• Vermeiden Sie ungeschickte Handbewegungen, bei 

der Sie plötzlich in das Schleifband oder Schleif-
scheibe abgleiten könnten.

• Wenn Sie große Werkstücke bearbeiten, sollten Sie 
eine zusätzliche Unterstützung in Tischhöhe ver-
wenden.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sau-
ber. Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit 
scharfen Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, 
Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen 
Anweisungen. Berücksichtigen Sie dabei die 
Arbeitsbedingungen und die auszuführende 
Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen 
für andere als die vorgesehenen Anwendungen 
kann zu gefährlichen Situationen führen.

h) Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, sau-
ber und frei von Öl und Fett. 
Rutschige Griffe und Griffflächen erlauben keine 
sichere Bedienung und Kontrolle des Elektrowerk-
zeugs in unvorhergesehenen Situationen. 

5) Service

a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von quali-
fiziertem Fachpersonal und nur mit Original- 
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sicherge-
stellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs 
erhalten bleibt.

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt während 
des Betriebs ein elektromagnetisches Feld. Dieses 
Feld kann unter bestimmten Umständen aktive oder 
passive medizinische Implantate beeinträchtigen. Um 
die Gefahr von ernsthaften oder tödlichen Verletzun-
gen zu verringern, empfehlen wir Personen mit medizi-
nischen Implantaten ihren Arzt und den Hersteller vom 
medizinischen Implantat zu konsultieren, bevor das 
Elektrowerkzeug bedient wird.

Zusätzliche Sicherheitsregeln für die Band- und 
Tellerschleifmaschine
Warnung: Verwenden Sie Ihre Maschine nicht, bevor 
diese nicht vollständig entsprechend den Anleitungen 
zusammengebaut und installiert ist.

• Falls Sie nicht mit der Bedienung der Schleifma-
schine vertraut sind, verlangen Sie Anleitungen vor 
Ihrem Leiter, Lehrer oder einer anderen qualifizier-
ten Person.

• Achtung: Diese Maschine ist nur für das Schleifen 
von Holz oder holzähnlichem Material entwickelt 
worden. Das Schleifen von anderen Materialien 
kann zu Feuer, Verletzungen oder Beschädigun-
gen des Produktes führen.
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Schrägstellung 0° – 90°

Tischabmessung 225 x 160 mm

Schrägstellung Tisch 0°-45°

Gewicht 16,5 kg

Motor 230-240 V~ / 50 Hz

Aufnahmeleistung 370 W

Technische Änderungen vorbehalten

Die Geräusch- und Vibrationswerte wurden entspre-
chend EN 62841-1 ermittelt.

Schalldruckpegel LpA 81 dB(A)

Unsicherheit KpA 3 dB

Schallleistungspegel LWA 94 dB(A)

Unsicherheit KWA 3 dB

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken. 
Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier Rich-
tungen) ermittelt entsprechend EN 62841-1.

8. Aufbau und Bedienung

Vor Inbetriebnahme 
Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen, dass die 
Daten auf dem Typenschild mit den Netzdaten über-
einstimmen.

Warnung!
Ziehen Sie immer den Netzstecker, bevor Sie Einstel-
lungen am Gerät vornehmen.
• Vor Inbetriebnahme müssen alle Abdeckungen und 

Sicherheitsvorrichtungen ordnungsgemäß montiert 
sein. 

• Schleifband und Schleifteller müssen frei laufen 
können. 

• Bei bereits bearbeitetem Holz auf Fremdkörper wie 
z.B. Nägel oder Schrauben usw. achten. 

• Bevor Sie den Ein- / Ausschalter betätigen, verge-
wissern Sie sich, ob das Schleifpapier richtig mon-
tiert ist und bewegliche Teile leichtgängig sind.

• Schleifen Sie niemals ein ungestütztes Werkstück. 
Unterstützen Sie das Werkstück mit dem Tisch oder 
dem Anschlag, mit Ausnahme von gekrümmten 
Werkstücken an der Außenseite der Schleifscheibe.

• Entfernen Sie immer Abfallstücke und andere Stü-
cke vom Tisch, Anschlag oder Schleifband, bevor 
Sie die Maschine einschalten.

• Planen oder montieren Sie nichts auf dem Tisch, 
wenn die Schleifmaschine in Betrieb ist.

• Schalten Sie die Maschine ab und ziehen Sie den 
Stecker aus der Steckdose, wenn Sie Zubehör ins-
tallieren oder entfernen.

• Verlassen Sie den Arbeitsbereich des Werkzeuges 
niemals, wenn das Werkzeug eingeschaltet ist oder 
das Werkzeug noch nicht vollständig zum Stillstand 
gekommen ist.

• Legen Sie das Werkstück stets auf dem Schleif-
tisch auf bzw. legen Sie dieses am Schleifanschlag 
fest an. Gekrümmte Werkzeuge beim Schleifen am 
Schleifteller sicher auf den Tisch auflegen.

6. Restrisiken

Die Maschine ist nach dem Stand der Technik und den 
an erkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. 
Dennoch können beim Arbeiten einzelne Restrisiken 
auftreten.
• Verletzungsgefahr für Finger und Hände durch die 

rotierende Schleifscheibe bei unsachgemäßer Füh-
rung oder Auflage des zu schleifenden Werkzeugs.

• Verletzungsgefahr durch wegschleudernde Werk-
zeuge bei unsachgemäßer Halterung oder Führung.

• Gefährdung durch Strom bei Verwendung nicht 
ordnungs ge mäßer Elektroanschlussleitungen.

• Desweiteren können trotz aller getroffener Vorkeh-
rungen nicht offensichtliche Restrisiken bestehen.

• Restrisiken können minimiert werden, wenn die 
Sicher heitshinweise und die Bestimmungsgemäße 
Verwen dung, sowie die Bedienungsanweisung ins-
gesamt beach tet werden.

7. Technische Daten

Baumaße L x B x H 460 x 360 x 280 mm

ø Scheibe 150 mm

Umdrehungen der Scheibe 2980 min-1

Schleifband Abmessungen 915 x 100 mm

Schleifband Geschwindigkeit 7,5 m/s
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8.5 Schleifpapier auf Schleifteller (11) ersetzen
Demontieren Sie den unteren Scheibenschutz (15) in-
dem Sie die 2 Schrauben (16) entfernen. Ziehen Sie 
das Schleifpapier vom Schleifteller (11) ab und mon-
tieren Sie das neue (Kletthaftung).

Einsatz als stationäre Maschine
Für den andauernden Einsatz ist die Montage auf einer 
Werkbank empfehlenswert.
• Markieren Sie dazu die Bohrlöcher, indem Sie die 

Schleifmaschine so platzieren, wie sie später ins-
talliert sein soll und zeichnen nun die Lage der zu 
bohrenden Löcher auf die Werkbank.

• Bohren Sie die Löcher durch die Werkbank.
• Platzieren Sie die Schleifmaschine über den Lö-

chern und führen geeignete Schrauben von oben 
durch die Löcher der Schleifmaschine und der 
Werkbank.

• Von unten schrauben Sie nun die Schleifmaschine 
mit untergelegten Beilagscheiben und passenden 
Sechskantmuttern fest.

Einsatz als mobile Maschine
Für den mobilen Einsatz Ihrer Schleifmaschine ist 
die Montage auf einer geeigneten Grundplatte emp-
fehlenswert. Diese können Sie dann auf die jeweilige 
Werkbank klemmen. 
Die Grundplatte sollte eine Mindeststärke von 19 mm 
haben und ausreichend größer als die Schleifmaschi-
ne sein, damit Sie Platz für die Klemmen finden.
• Markieren Sie die zu bohrenden Löcher auf der 

Grundplatte.
• Fahren Sie fort wie unter dem Punkt „Einsatz als 

stationäre Maschine “ in den letzten 3 Schritten be-
schrieben.

Hinweis: Achten Sie auf geeignete Länge der Schrau-
ben. Spaxschrauben dürfen nicht überstehen, um 
den Untergrund nicht zu beschädigen, Sechskant-
schrauben dagegen müssen überstehen, damit Beilag-
scheiben und Sechskantmuttern angebracht werden 
können. 

8.6 Ein-, Ausschalter (12) 
• Durch Drücken des grünen Tasters „1“ kann der 

Schleifer eingeschaltet werden. 
• Um den Schleifer wieder auszuschalten, muss der 

rote Taster „0“ gedrückt werden.
Warnung: Greifen Sie zum Ein- und Ausschalten der 
Schleifmaschine niemals über das Gerät zum Schalter! 
Verletzungsgefahr!

8.1 Montage (Abb. 1 - 5)
• Unteren Scheibenschutz (15) mit den Schrauben 

(16) montieren. (Abb. 2) 
• Schleiftisch (14) montieren und mit der Flügel-

schraube (1) sichern. (Abb. 3+4). Der Schleiftisch 
(14) kann mittels der Gehrungsskala (2) und der 
Feststellschraube (1) stufenlos von 0 ° bis 45° ver-
stellt werden. 
Der verstellbare Queranschlag (13) gewährleistet 
eine sichere Werkstückführung. Achtung! Schleif-
teller (11) muss frei laufen können, der Abstand zwi-
schen Schleiftisch (14) und Schleifteller (11) darf 
aber nicht größer als 1,6 mm sein. 

• Anschlagschiene (7) aufsetzen und mit den In-
busschrauben (17) befestigen (Abb. 5). Achtung! 
Schleifband (6) muss frei laufen können.

8.2 Schleifband (6) wechseln (Abb. 6 - 9) 
• Netzstecker ziehen. 
• Schrauben (18) entfernen. 
• Schleifbandschutz (19) abnehmen. 
• Schleifbandspanner (10) nach rechts bewegen, um 

das Schleifband (6) zu entspannen. 
• Schleifband (6) nach hinten abnehmen. 
• Das neue Schleifband in umgekehrter Reihenfolge 

wieder montieren. Achtung! Laufrichtung beachten: 
auf Gehäuse, und auf der Innenseite des Schleif-
bandes!

8.3 Schleifband (6) einstellen 
• Netzstecker ziehen. 
• Schleifband (6) von Hand langsam in Laufrichtung 

schieben. 
• Das Schleifband (6) muss mittig auf der Schleif-

fläche laufen, ist dies nicht der Fall, so kann dies 
über die Rändelschraube (8) nachjustiert werden.

8.4  Schleifposition des Schleifbandes (6) ver-
stellen (Abb. 10-12) 

• Die Inbusschraube (5) lockern 
• Schleifband (6) nach oben in die gewünschte Posi-

tion bewegen. 
• Inbusschraube (5) wieder festziehen, um diese Po-

sition zu fixieren. 
• Zur Werkstückauflage kann in dieser Position der 

Schleiftisch eingesetzt werden, hierzu müssen 
zuerst die beiden Inbusschrauben (17) lösen und 
danach die Anschlagschiene (7) entfernen. Der 
Schleiftisch kann jetzt in das Loch des Halterohr 
(20) geschoben und mit der Feststellschraube (1) 
fixiert werden.
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• Schleifband (6) nach oben in die gewünschte Posi-
tion bewegen. 

• Inbusschraube (5) wieder festziehen, um diese Po-
sition zu fixieren. 

• Zur Werkstückauflage kann in dieser Position der 
Schleiftisch eingesetzt werden, hierzu müssen zu-
erst die beiden Inbusschrauben ( 17) lösen und 
danach die Anschlagschiene (7) entfernen. Der 
Schleiftisch kann jetzt in das Loch des Halterohr 
(20) geschoben und mit der Schraube (1) fixiert 
werden.

Hinweis: Schleifen Sie lange Werkstücke in der verti-
kalen Position, indem Sie das Werkstück gleichmäßig 
über das Schleifband bewegen.

Oberflächenschleifen am Schleifband, (Abb. 17)
• Halten Sie das Werkstück (W) fest. Passen Sie auf 

Ihre Finger auf! Verletzungsgefahr!
• Führen Sie das Werkstück, indem Sie es fest gegen 

die Schleifstütze (7) drücken, gleichmäßig über das 
Schleifband. Achtung: Besondere Vorsicht ist gebo-
ten beim Schleifen besonders dünnen oder langen 
Materials (evtl. sogar ohne Schleifstütze (7)). Der 
Anpressdruck darf nie zu stark sein, damit abge-
schliffenes Material vom Schleifband abtranspor-
tiert werden kann.

Schleifen konkaver Rundungen, (Abb. 18)
Warnung: Stirnseiten von geraden Werkstücken nicht 
auf der Mitnahmewelle (R) schleifen! Dabei kann das 
Werkstück (W) weggeschleudert werden. Verletzungs-
gefahr!
Konkave Rundungen immer am Schleifband an der 
Mitnahmewelle schleifen. 
• Halten Sie das Werkstück fest. Passen Sie auf Ihre 

Finger auf! Verletzungsgefahr!
• Führen Sie das Werkstück gleichmäßig über das 

Schleifband. Achtung: Besondere Vorsicht ist gebo-
ten beim Schleifen besonders dünnen oder langen 
Materials. 

Schleifen konvexer Rundungen, (Abb. 19)
Konvexe Rundungen müssen an der Schleifscheibe 
geschliffen werden, indem das Werkstück (W) vom lin-
ken Rand zum Mittelpunkt der Schleifscheibe geführt 
wird.
• Halten Sie das Werkstück fest. Passen Sie auf Ihre 

Finger auf! Verletzungsgefahr!
• Drücken Sie das Werkstück gleichmäßig gegen die 

Schleifscheibe und bewegen es dabei von links bis 
ins Zentrum der Schleifscheibe.

8.7 Schleifen 
• Halten Sie das Werkstück während des Schleifens 

immer gut fest. 
• Üben Sie keinen großen Druck aus. 
• Das Werkstück sollte beim Schleifen auf dem 

Schleifband, bzw. auf der Schleifplatte hin und her 
bewegt werden, um zu verhindern, dass das Schleif-
papier einseitig verschleißt! 

• Wichtig! Holzstücke sollten immer in Richtung der 
Holzmaserung geschliffen werden, um ein Absplit-
tern zu verhindern. Achtung! Sollte beim Arbeiten 
die Scheibe oder das Schleifband blockieren, neh-
men Sie bitte ihr Werkstück weg und warten, bis das 
Gerät seine Höchstdrehzahl erneut erreicht hat.

9. Transport

Wenn Sie das Gerät an einen anderen Ort transpor-
tieren wollen, trennen Sie das Gerät vom Netz und 
stellen Sie es an einen anderen dafür vorgesehenen 
Bereich auf.

10.  Arbeitshinweise

Schleifen von Fasen und Kanten, (Abb. 14)
Der Arbeitstisch kann stufenlos von 0° bis 45° verstellt 
werden.
• Lösen Sie dazu die Feststellschraube (1).
• Bringen Sie den Arbeitstisch in die gewünschte Nei-

gung. Achtung: Der Arbeitstisch sollte auch geneigt 
nie weiter als 1,6 mm von der Schleifscheibe ent-
fernt sein!

• Ziehen Sie die Feststellschraube (1) wieder fest an.

Schleifen von Stirnseiten mit einer Gehrungsleh-
re, (Abb. 15)
Die mitgelieferte Gehrungslehre (13) erleichtert präzi-
ses Schleifen. Wir empfehlen ihre Verwendung beim 
Schleifen von (kurzen) Stirnseiten.
Hinweis: Bewegen Sie das Werkstück immer von links 
ins Zentrum der Schleifscheibe, niemals darüber hi-
naus! Verletzungsgefahr durch wegschleuderndes 
Werkstück!

Horizontales und vertikales Schleifen,  
(Abb. 10-12+16)
Ihre Schleifmaschine kann horizontal und vertikal be-
nutzt werden. Der Arbeitstisch ist für beide Verwen-
dungen sinnvoll einsetzbar.
• Die Inbusschraube (5) lockern 
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Decken Sie das Elektrowerkzeug ab, um es vor Staub 
oder Feuchtigkeit zu schützen.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung bei dem Elek-
trowerkzeug auf.

13. Elektrischer Anschluss

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig ange-
schlossen. Der Anschluss entspricht den einschlägi-
gen VDE- und DIN-Bestimmungen. Der kundenseitige 
Netzanschluss sowie die verwendete Verlängerungs-
leitung müssen diesen Vorschriften entsprechen.

Schadhafte Elektro-Anschlussleitung
An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft Iso-
lationsschäden.
Ursachen hierfür können sein:
• Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch Fens-

ter oder Türspalten geführt werden.
• Knickstellen durch unsachgemäße Befestigung 

oder Führung der Anschlussleitung.
• Schnittstellen durch Überfahren der Anschlusslei-

tung.
• Isolationsschäden durch Herausreißen aus der 

Wandsteckdose.
• Risse durch Alterung der Isolation.
Solch schadhafte Elektro-Anschlussleitungen dürfen 
nicht verwendet werden und sind aufgrund der Isola-
tionsschäden lebensgefährlich.
Elektrische Anschlussleitungen regelmäßig auf Schä-
den überprüfen. Achten Sie darauf, dass beim Über-
prüfen die Anschlussleitung nicht am Stromnetz hängt.
Elektrische Anschlussleitungen müssen den einschlä-
gigen VDE- und DIN-Bestimmungen entsprechen. 
Verwenden Sie nur Anschlussleitungen mit Kenn-
zeichnung H05VV-F.
Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf dem An-
schlusskabel ist Vorschrift.

Wechselstrommotor
• Die Netzspannung muss 230 V~ betragen.
• Verlängerungsleitungen bis 25 m Länge müssen 

einen Querschnitt von 1,5 Quadratmillimeter auf-
weisen.

Anschlussart Y
Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerätes be-
schädigt wird, muss sie durch den Hersteller oder sei-
nen Kundendienst oder eine ähnlich qualifizierte Per-
son ersetzt werden, um Gefährdungen zu vermeiden.

Warnung: Niemals konkave Rundungen an der rech-
ten Seite der Schleifscheibe schleifen! Werkstück kann 
wegschleudern! Verletzungsgefahr!

11. Reinigung und Wartung

Warnung! Vor jeglicher Einstellung, Instandhaltung 
oder Instandsetzung Netzstecker ziehen!

Allgemeine Wartungsmaßnahmen
Wischen Sie von Zeit zu Zeit mit einem Tuch Späne 
und Staub von der Maschine ab. Ölen Sie zur Ver-
längerung des Werkzeuglebens einmal pro Monat die 
Drehteile. Ölen Sie nicht den Motor.
Benutzen Sie zur Reinigung des Kunststoffes keine 
ätzenden Mittel.

Allgemeine Wartungshinweise
Nach jedem Einsatz muss die Schleifmaschine sorgfäl-
tig gereinigt werden. Alle beweglichen Teile regelmä-
ßig ölen. Lassen Sie den Arbeitstisch mit einer dünnen 
Schicht automotive type paste wax ein; dadurch er-
leichtern Sie sich das Reinigen des Arbeitstisches.

Reinigung
Im Band- und Tellerschleifer kann sich Staub sammeln. 
Sehen Sie regelmäßig nach (am besten nach jedem 
Einsatz) und entfernen Sie Staub z. B. durch Wegpus-
ten oder vorsichtig mit Druckluft.

Service-Informationen
Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgen-
de Teile einem gebrauchsgemäßen oder natürlichen 
Verschleiß unterliegen bzw. folgende Teile als Ver-
brauchsmaterialien benötigt werden. 
Verschleißteile*: Kohlebürsten, Schleifmittel, Keilriemen

* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

Ersatzteile und Zubehör erhalten Sie in unserem Ser-
vice-Center. Scannen Sie hierzu den QR-Code auf 
der Titelseite.

12. Lagerung

Lagern Sie das Gerät und dessen Zubehör an einem 
dunklen, trockenen und frostfreiem sowie für Kinder 
unzugänglichem Ort. Die optimale Lagertemperatur 
liegt zwischen 5 und 30˚C. 
Bewahren Sie das Elektrowerkzeug in der Originalver-
packung auf.
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Altgeräte dürfen nicht in den Hausmüll!
Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses 
Produkt gemäß Richtlinie über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte (2012/19/EU) und nationa-
len Gesetzen nicht über den Hausmüll entsorgt 

werden darf. Dieses Produkt muss bei einer dafür vor-
gesehenen Sammelstelle abgegeben werden. Dies 
kann z. B. durch Rückgabe beim Kauf eines ähnlichen 
Produkts oder durch Abgabe bei einer autorisierten 
Sammelstelle für die Wiederaufbereitung von Elektro- 
und Elektronik-Altgeräten geschehen. Der unsachge-
mäße Umgang mit Altgeräten kann aufgrund potenziell 
gefährlicher Stoffe, die häufig in Elektro und Elektronik-
Altgeräten enthalten sind, negative Auswirkungen auf 
die Umwelt und die menschliche Gesundheit haben. 
Durch die sachgemäße Entsorgung dieses Produkts 
tragen Sie außerdem zu einer effektiven Nutzung na-
türlicher Ressourcen bei. Informationen zu Sammel-
stellen für Altgeräte erhalten Sie bei Ihrer Stadtverwal-
tung, dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger, 
einer autorisierten Stelle für die Entsorgung von Elekt-
ro- und Elektronik-Altgeräten oder Ihrer Müllabfuhr.

Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen Ausrüs-
tung dürfen nur von einer Elektro-Fachkraft durchge-
führt werden.

Bei Rückfragen bitte folgende Daten angeben:
• Stromart des Motors
• Daten des Maschinen-Typenschildes
• Daten des Motor-Typschildes

14. Entsorgung und Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung 
um Transportschäden zu verhindern. Diese 
Verpackung ist Rohstoff und ist somit wieder 
verwendbar oder kann dem Rohstoffkreislauf 
zurückgeführt werden.
Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus 

verschiedenen Materialien, wie z.B. Metall und Kunst-
stoffe. Führen Sie defekte Bauteile der Sondermüllent-
sorgung zu. Fragen Sie im Fachgeschäft oder in der 
Gemeindeverwaltung nach!

15. Störungsabhilfe

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Motor läuft nicht an a) Beschädigter Ein-/
Ausschalter

b) Beschädigte Ein-/
Ausschalterleitung

c) Beschädigtes Ein-/
Ausschalterrelais

d) Durchgebrannte 
Sicherung

e) Abgebrannter Motor

a-d)  Ersetzen Sie alle beschädigten Teile bevor Sie 
die Schleifmaschine benützen. 

e) Kontaktieren Sie Ihr lokales Servicezentrum 
oder eine autorisierte Servicestation. Jeder 
Reparaturversuch kann zu Gefahren führen, 
wenn er nicht von einem qualifizierten 
Fachmann durchgeführt wird.

Maschine wird während 
der Arbeit langsamer

Es wird zu großer Druck auf 
das Werkstück ausgeübt.

Üben Sie weniger Druck auf das Werkstück aus.

Schleifband läuft von den 
Antriebsscheiben ab.

Es läuft nicht in der Spur. Stellen Sie die Spur nach.

Holz brennt während des 
Schleifens.

a) Schleifscheibe oder 
-band ist überzogen 
mit Schmiermittel.

b) Zu starker Druck 
wurde auf das 
Werkstück ausgeübt.

a) Ersetzen Sie das Band oder die Scheibe.

b) Reduzieren Sie den Druck auf das Werkstück. 
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Garantiebedingungen 
Revisionsdatum 26.11.2021

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte ein Gerät dennoch nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und 
bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten angegebenen Adresse zu wenden. Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch über die Service-
rufnummer zur Verfügung. Die nachfolgenden Hinweise sollen Ihnen für eine problemlose Bearbeitung und Regulierung im Schadensfall dienen.

Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen - innerhalb Deutschland - gilt folgendes:

1.  Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusätzlichen Hersteller-Garantieleistungen für Käufer (private Endverbraucher) von Neugeräten. Die 
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Für diese ist der Händler zuständig, bei dem Sie das Produkt 
erworben haben.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel an einem von Ihnen erworbenen neuen Gerät, die auf einem Material- oder Her-
stellungsfehler beruhen und ist - nach unserer Wahl - auf die unentgeltliche Reparatur solcher Mängel oder den Austausch des Gerätes beschränkt 
(ggf. auch Austausch mit einem Nachfolgemodell). Ersetzte Geräte oder Teile gehen in unser Eigentum über. Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte 
bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall kommt daher nicht zu-
stande, wenn das Gerät innerhalb der Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben verwendet wurde oder einer gleichzusetzenden 
Beanspruchung ausgesetzt war.

3. Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:
 - Schäden am Gerät, die durch Nichtbeachtung der Montageanleitung, nicht fachgerechte Installation, Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung 

(z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart) bzw. der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen oder durch Einsatz des Geräts 
unter ungeeigneten Umweltbedingungen sowie durch mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.

 - Schäden am Gerät, die durch missbräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht 
zugelassenen Werkzeugen bzw. Zubehör), Eindringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Transportschäden, Ge-
waltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) entstanden sind.

 - Schäden am Gerät oder an Teilen des Geräts, die auf einen bestimmungsgemäßen, üblichen (betriebsbedingten) oder sonstigen natürlichen Ver-
schleiß zurückzuführen sind sowie Schäden und/oder Abnutzung von Verschleißteilen.

 - Mängel am Gerät, die durch Verwendung von Zubehör-, Ergänzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die keine Originalteile sind oder nicht 
bestimmungsgemäß verwendet werden.

 - Geräte, an denen Veränderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.
 - Geringfügige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die für Wert und Gebrauchstauglichkeit des Geräts unerheblich sind.
 - Geräte an denen eigenmächtig Reparaturen oder Reparaturen , insbesondere durch einen nicht autorisierten Dritten, vorgenommen wurden.
 - Wenn die Kennzeichnung am Gerät bzw. die Identifikationsinformationen des Produktes (Maschinenaufkleber) fehlen oder unlesbar sind.
 - Geräte die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

    Schadensersatzansprüche sowie Folgeschäden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen.

4. Die Garantiezeit beträgt regulär 24 Monate* (12 Monate bei Batterien / Akkus) und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Maßgeblich ist das 
Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieansprüche müssen jeweils nach Kenntniserlangung unverzüglich erhoben werden. Die Geltendmachung 
von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlän-
gerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. 
Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services. Das betroffene Gerät ist in gesäubertem Zustand zusammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, - hierin 
enthalten die Angaben zum Kaufdatum und der Produktbezeichnung - der Kundendienststelle vorzulegen bzw. einzusenden. Wird ein Gerät unvoll-
ständig, ohne den kompletten Lieferumfang eingesendet, wird das fehlende Zubehör wertmäßig in Anrechnung / Abzug gebracht, falls das Gerät 
ausgetauscht wird oder eine Rückerstattung erfolgt. Teilweise oder komplett zerlegte Geräte können nicht als Garantiefall akzeptiert werden. Bei nicht 
berechtigter Reklamation bzw. außerhalb der Garantiezeit trägt der Käufer generell die Transportkosten und das Transportrisiko. Einen Garantiefall 
melden Sie bitte vorab bei der Servicestelle (s.u.) an. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Gerät mit einer kurzen Beschreibung der 
Störung per Abhol-Service (nur in Deutschland) oder - im Reparaturfall außerhalb des Garantiezeitraums - ausreichend frankiert, unter Beachtung der 
entsprechenden Verpackungs- und Versandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse eingesendet wird. Beachten Sie bitte, dass Ihr Gerät 
(modellabhängig) bei Rücklieferung, aus Sicherheitsgründen - frei von allen Betriebsstoffen ist. Das an unser Service-Center eingeschickte 
Produkt, muss so verpackt sein, dass Beschädigungen am Reklamationsgerät auf dem Transportweg vermieden werden. Nach erfolgter Reparatur 
/ Austausch senden wir das Gerät frei an Sie zurück. Können Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann nach unserem eigenen freien 
Ermessen ein Geldbetrag bis zur Höhe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts erstattet werden, wobei ein Abzug aufgrund von Abnutzung und 
Verschleiß berücksichtigt wird. Diese Garantieleistungen gelten nur zugunsten des privaten Erstkäufers und sind nicht abtret- oder übertragbar.
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5. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches kontaktieren Sie bitte unser Service-Center.

Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer  
Homepage: https://www.scheppach.com/de/service

Bitte senden Sie uns keine Geräte ohne vorherige Kontaktaufnahme und  
Anmeldung bei unserem Service-Center.

Für die Inanspruchnahme dieser Garantiezusagen ist der Erstkontakt mit  
unserem Service-Center zwingende Voraussetzung.

6. Bearbeitungszeit - Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb  
14 Tagen nach Eingang in unserem Service-Center. 

Sollte in Ausnahmefällen die genannte Bearbeitungszeit überschritten werden, so  
informieren wir Sie rechtzeitig.

7. Verschleißteile - Verschleißteile sind: a) mitgelieferte, an- und/oder eingebaute Batterien / Akkus sowie b) alle modellabhängigen Ver-
schleißteile (siehe Bedienungsanleitung). Von der Garantieleistung ausgeschlossen sind tief entladene bzw. an Gehäuse und oder Batteriepolen 
beschädigte Batterien / Akkus.

8. Kostenvoranschlag - Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Geräte reparieren wir gegen Berechnung. Auf Nachfrage bei 
unserem Service-Center können Sie die defekten Geräte für einen Kostenvoranschlag einsenden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per 
Post, eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparaturfreigabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

9. Andere Ansprüche, als die oben genannten, können nicht geltend gemacht werden. 

Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und können ggf. unserer Homepage 
(www.scheppach.com) entnommen werden.

Bei Übersetzungen ist stets die deutsche Fassung maßgeblich.

Scheppach GmbH · Günzburger Str. 69 · 89335 Ichenhausen (Deutschland) · www.scheppach.com
Telefon: +800 4002 4002 (Service-Hotline/Freecall Rufnummer dt. Festnetz**) · Telefax +49 [0] 8223 4002 20 · E-Mail: service@scheppach.com 
· Internet: http://www.scheppach.com

* Produktabhängig auch über 24 Monate; länderbezogen können erweiterte Garantieleistungen gelten 
** Verbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
Änderungen dieser Garantiebedingungen ohne Voranmeldung behalten wir uns jederzeit vor.

Ersatzteile
Zubehör

DokumenteKontakt

Reparatur
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Explanation of the symbols on the equipment

Warning! Danger to life, risk of injury or damage to the tool are possible by ignoring!

Read the operating instructions to reduce the risk of inquiry!

Wear safety goggles!

Wear ear-muffs!

Wear a breathing mask!

Important! Risk of injury. Never reach into the running saw blade!

Warning! Before installation, cleaning, alterations, maintenance, storage and transport switch 
off the device and disconnect it from the power supply.
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The machine can only be operated by persons who 
were instructed concerning the operation of the ma-
chine and who are informed about the associated dan-
gers. The minimum age requirement must be complied 
with.
In addition to the safety notices contained in this op-
erating manual and the particular instructions for your 
country, the generally recognised technical regula-
tions for the operation of identical devices must be 
complied with.
We accept no liability for damage or accidents which 
arise due to non-observance of these instructions and 
the safety information.

2. Device description

1. Locking screw for grinding/sanding table
2. Angle scale
3. Suction connection
4. Base plate
5. Allen screw
6. Grinding belt
7. Stop rail
8. Knurled screw for grinding/sanding belt adjust-

ment
9. Support leg
10. Grinding/sanding belt tensioner
11. Grinding/sanding disk
12. On/Off switch
13. Cross stop
14. Grinding/sanding table

3. Scope of delivery

• Open the packaging and remove the device care-
fully.

• Remove the packaging material as well as the pack-
aging and transport bracing (if available).

• Check that the delivery is complete.
• Check the device and accessory parts for trans-

port damage.
• If possible, store the packaging until the warranty 

period has expired.

Attention!
The device and packaging materials are not toys! Chil-
dren must not be allowed to play with plastic bags, film 
and small parts! There is a risk of swallowing and suf-
focation!

• Belt/Disc Sanding machine

1. Introduction

Manufacturer:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Dear Customer,
We hope your new tool brings you much enjoyment 
and success.

Note:
According to the applicable product liability laws, the 
manufacturer of the device does not assume liability 
for damages to the product or damages caused by the 
product that occurs due to:
• Improper handling,
• Non-compliance of the operating instructions,
• Repairs by third parties, not by authorized service 

technicians,
• Installation and replacement of non-original spare 

parts,
• Application other than specified,
• A breakdown of the electrical system that occurs 

due to the non-compliance of the electric regu-
lations and VDE regulations 0100, DIN 57113 / 
VDE0113.

We recommend:
Read through the complete text in the operating in-
structions before installing and commissioning the 
device. 
The operating instructions are intended to help the us-
er to become familiar with the machine and take ad-
vantage of its application possibilities in accordance 
with the recommendations. 
The operating instructions contain important infor-
mation on how to operate the machine safely, profes-
sionally and economically, how to avoid danger, costly 
repairs, reduce downtimes and how to increase relia-
bility and service life of the machine.
In addition to the safety regulations in the operating 
instructions, you have to meet the applicable regula-
tions that apply for the operation of the machine in your 
country. 
Keep the operating instructions package with the 
machine at all times and store it in a plastic cover to 
protect it from dirt and moisture. Read the instruction 
manual each time before operating the machine and 
carefully follow its information. 
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1) Work area safety

a) Keep work area clean and well lit. Cluttered or 
dark areas invite accidents.

b) Do not operate power tools in explosive at-
mospheres, such as in the presence of flam-
mable liquids, gases or dust. Power tools create 
sparks which may ignite the dust or fumes.

c) Keep children and bystanders away while op-
erating a power tool. Distractions can cause you 
to lose control.

2) Electrical safety

a) Power tool plugs must match the outlet. Nev-
er modify the plug in any way. Do not use any 
adapter plugs with earthed (grounded) power 
tools. Unmodified plugs and matching outlets will 
reduce risk of electric shock.

b) Avoid body contact with earthed or grounded 
surfaces, such as pipes, radiators, ranges and 
refrigerators. There is an increased risk of elec-
tric shock if your body is earthed or grounded.

c) Do not expose power tools to rain or wet con-
ditions. Water entering a power tool will increase 
the risk of electric shock.

d) Do not abuse the cord. Never use the cord for 
carrying, pulling or unplugging the power tool. 
Keep cord away from heat, oil, sharp edges or 
moving parts. Damaged or entangled cords in-
crease the risk of electric shock.

e) When operating a power tool outdoors, use an 
extension cord suitable for outdoor use. Use of 
a cord suitable for outdoor use reduces the risk of 
electric shock.

f) If operating a power tool in a damp location 
is unavoidable, use a residual current device 
(RCD) protected supply. Use of an RCD reduces 
the risk of electric shock. 

3) Personal safety

a) Stay alert, watch what you are doing and use 
common sense when operating a power tool. 
Do not use a power tool while you are tired or 
under the influence of drugs, alcohol or med-
ication. A moment of inattention while operating 
power tools may result in serious personal injury.

• Cross stop
• Grinding/sanding table
• Grinding belt
• Grinding disc
• Operation Manual

4. Intended use

The belt and disc sander is used for sanding all types 
of wood, depending on the size of the machine.
The machine meets the currently valid EU machine 
directive. 
• The manufacturer’s safety, operation and main-

tenance instructions as well as the technical data 
given in the calibrations and dimensions must be 
adhered to.

• Relevant accident prevention regulations and oth-
er generally recognized safety and technical rules 
must also be adhered to.

• The machine may only be used, maintained or re-
paired by trained persons who are familiar with the 
machine and have been informed about the dan-
gers. Unauthorized modifications of the machine 
exclude a liability of the manufacturer for damages 
resulting from the modifications. 

• The machine is intended for use only with original 
spare parts and original tools from the producer. 

• Any other use is considered to be not intended. The 
manufacturer excludes any liability for resulting 
damages, the risk is exclusively borne by the user.

Please note that our equipment has not been designed 
for use in commercial, trade or industrial applications. 
Our warranty will be voided if the equipment is used 
in commercial, trade or industrial businesses or for 
equivalent purposes.

5.  General safety instructions for  
power tools

m WARNING: Read all safety warnings, instruc-
tions, illustrations and specifications provided 
with this power tool. Failure to follow all instructions 
listed below may result in electric shock, fire and/or se-
rious injury.

Save all warnings and instructions for future ref-
erence. 
The term “power tool” in the warnings refers to your 
mains-operated (corded) power tool or battery-operat-
ed (cordless) power tool. 
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d) Store idle power tools out of the reach of chil-
dren and do not allow persons unfamiliar with 
the power tool or these instructions to operate 
the power tool. Power tools are dangerous in the 
hands of untrained users.

e) Maintain power tools and insert tools. Check 
for misalignment or binding of moving parts, 
breakage of parts and any other condition that 
may affect the power tool’s operation. If dam-
aged, have the power tool repaired before use. 
Many accidents are caused by poorly maintained 
power tools.

f) Keep cutting tools sharp and clean. Properly 
maintained cutting tools with sharp cutting edges 
are less likely to bind and are easier to control.

g) Use the power tool, accessories and tool bits 
etc. in accordance with these instructions, 
taking into account the working conditions 
and the work to be performed. Use of the power 
tool for operations different from those intended 
could result in a hazardous situation.

h) Keep handles and grasping surfaces dry, 
clean and free from oil and grease. Slippery 
handles and grasping surfaces do not allow for 
safe handling and control of the tool in unexpected 
situations.

5) Service

a) Have your power tool serviced by a qualified 
repair person using only identical replacement 
parts. This will ensure that the safety of the power 
tool is maintained.

Warning! This electric tool generates an electromag-
netic field during operation. This field can impair active 
or passive medical implants under certain conditions. 
In order to prevent the risk of serious or deadly injuries, 
we recommend that persons with medical implants 
consult with their physician and the manufacturer of 
the medical implant prior to operating the electric tool.

Additional safety rules for the belt and disc sand-
ing machine
Warning: Do not use your machine until it is completely 
assembled and installed according to the instructions.
• If you are not familiar with the operation of the sand-

ing machine, ask the head of the department, your 
teacher, or any other qualified person.

b) Use personal protective equipment. Always 
wear eye protection. Protective equipment such 
as a dust mask, non-skid safety shoes, hard hat or 
hearing protection used for appropriate conditions 
will reduce personal injuries.

c) Prevent unintentional starting. Ensure the 
switch is in the off-position before connecting 
to power source and/or battery pack, picking 
up or carrying the tool. Carrying power tools with 
your finger on the switch or energising power tools 
that have the switch on invites accidents.

d) Remove any adjusting key or wrench before 
turning the power tool on. A wrench or a key left 
attached to a rotating part of the power tool may 
result in personal injury.

e) Do not overreach. Keep proper footing and 
balance at all times. This enables better control 
of the power tool in unexpected situations.

f) Dress properly. Do not wear loose clothing or 
jewellery. Keep your hair and clothing away 
from moving parts. Loose clothes, jewellery or 
long hair can be caught in moving parts.

g) If devices are provided for the connection of 
dust extraction and collection facilities, en-
sure these are connected and properly used. 
Use of dust collection can reduce dust-related 
hazards.

h) Do not let familiarity gained from frequent use 
of power tools allow you to become compla-
cent and ignore power tool safety principles. 
A careless action can cause severe injury within a 
fraction of a second.

4) Power tool use and care

a) Do not force the power tool. Use the correct 
power tool for your application. The correct 
power tool will do the job better and safer at the 
rate for which it was designed.

b) Do not use the power tool if the switch does 
not turn it on and off. Any power tool that can-
not be controlled with the switch is dangerous and 
must be repaired.

c) Disconnect the plug from the power source 
and/or remove the battery pack, if detacha-
ble, from the power tool before making any 
adjustments, changing parts of insert tools, 
or storing power tools. Such preventive safety 
measures reduce the risk of starting the power tool 
accidentally.
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• Switch the machine off and pull the power plug from 
the socket when fitting or removing accessories.

• Never leave the working area of the sanding ma-
chine while the tool is running, or as long as it has 
not come to an absolute standstill.

6. Remaining hazards

The machine has been built using modern technology 
and in accordance with recognized safety rules.
Some hazards, however, may still remain.
• The grinding wheel poses a danger of injury to fin-

gers and hands by improper feeding or placement 
of tools. 

• Danger of injury from thrown tools due to improper 
holding or feeding.

• The use of incorrect or damaged mains cables can 
lead to electrical injuries.

• Although having regarded all considerable rules 
there may still remain not obvious remaining hazrds.

• Minimize remaining hazards by following the in-
structions in ”Safety Rules”, ”Use only as author-
ized” and in the entire operating manual.

7. Technical data

Dimensions L x W x H 460 x 360 x 280 mm
ø Disc 150 mm
RPM Disc 2980 min-1

Belt dimensions 915 x 100 mm
Belt speed 7,5 m/s
Belt tilt 0° – 90°
Table size 225 x 160 mm
Table tilt 0°-45°
Weight 16.5 kg
Motor 230-240 V~ / 50 Hz
Power 370 W

Subject to technical changes!

Total vibration values determined in accordance with 
EN 62841-1

Sound pressure level LpA 81 dB(A)

Uncertainty KpA 3 dB

Sound power level LWA 94 dB(A)

Uncertainty KWA 3 dB

• Attention: This machine has only been designed for 
sanding wood or similar materials. The sanding of 
other materials can cause fire, injuries, or damage 
the product.

• Always wear safety goggles.
• This machine may only be operated indoors.
• Important: Mount and use the machine on a hori-

zontal surface. A non-horizontal surface can dam-
age the motor.

• If the machine tends to tilt or walk (especially when 
sanding long and heavy panels), it must be fastened 
to a solid surface of sufficient carrying force.

• Make sure the sanding belt runs in the correct direc-
tion – see arrows at the back of the belt.

• Make sure the sanding belt is running correctly so 
that it cannot come off the drive pulleys.

• Make sure the sanding belt is not twisted or loose.
• Firmly hold the workpiece when sanding.
• Always use the fence when using the sanding ma-

chine in horizontal position.
• Always hold the workpiece firmly to the table when 

using the sanding disc.
• Always hold the workpiece to the side of the sand-

ing disc running downwards, in order to maintain 
the workpiece pressed to the table. By using the 
upward-running side of the sanding disc, the work-
piece could be ejected and cause injury to persons.

• Always keep a minimum distance of about 1.5 mm 
or less between the table or fence and the sanding 
belt or disc.

• Do not wear gloves. Do not hold the workpiece with 
a cloth during sanding.

• Use sanding belt or disc of the correct grit corre-
sponding with the wood.

• Never sand workpieces too small to be held safely.
• Avoid awkward hand positions where a sudden slip 

could cause your hand to touch the sanding belt 
or disc.

• When sanding a large piece of material, provide an 
additional support at table height.

• Never sand an unsupported workpiece. Secure the 
workpiece with the table or the fence. Exceptions 
are the sanding of curved workpieces on the outside 
of the sanding disc.

• Always clear the table, fence or sanding belt of 
scraps or other objects, before turning the ma-
chine on.

• Do not perform any layout assembly or set-up work 
on the table while the sanding machine is in op-
eration.



www.scheppach.com24 | GB

• Remove the grinding/sanding belt (6) to the rear.
• Mount and the new grinding/sanding belt in reverse 

order. Important. Note the running direction: On the 
housing and on the inside of the grinding/ sand-
ing belt!

8.3 Adjusting the grinding/sanding belt (6) 
• Pull out the power plug
• Push the grinding/sanding belt (6) by hand slowly in 

the running direction. 
• The grinding/sanding belt (6) must run centrally on 

the grinding/sanding surface. If not, you can use the 
knurled screw (8) to make adjustments.

8.4  Moving the grinding/sanding position of the 
grinding/sanding belt (6)(Fig. 10-12) 

• Loosen the Allen screw (5) 
• Move the grinding/sanding belt (6) upwards into the 

desired position. 
• Tighten the Allen screw (5) again to fix this position. 
• In this position you can use the grinding/ sanding 

table to support the workpiece. To do this, first loos-
en the two Allen screws (17) and then remove the 
stop rail (7). The grinding table can now be pushed 
into the hole in the holder tube (20) and fixed with 
the screw (1)

8.5  Replacing the abrasive paper on the grinding/
sanding disk (11)

Dismantle the bottom wheel guard (15) by removing 
the 2 screws (16). Pull the sanding/ grinding paper 
off the sanding/grinding disk (11) and attach the new 
sanding/grinding paper (quick-fit fastening system).

Mounting belt/disc sander to work bench 
If your belt/disc sander is to be used in a permanent 
location, it is recommended you secure it to a work-
bench or other stable surface.
• Mark holes on workbench where belt/disc sander is 

to be mounted using holes in the base as a template 
for hole pattern.

• Drill holes through workbench.
• Place belt/disc sander on workbench aligning holes 

in the base with holes drilled in the workbench.
• Insert bolts (not included) and tighten securely with 

lock washers and hex nuts (not included). Note: All 
bolts should be inserted from the top. Install the 
lock washers and hex nuts from the underside of 
the workbench.

Wear hearing protection.
The effects of noise can cause a loss of hearing. Total 
vibration values (vector sum - three directions) deter-
mined in accordance with EN 62841-1.

8. Attachment and operation

Before starting the equipment
Before you connect the equipment to the mains supply 
make sure that the data on the rating plate are identi-
cal to the mains data.

Warning!
Always pull the power plug before making adjustments 
to the equipment.
• All covers and safety devices have to be properly 

fitted before the equipment is switched on.
•  It must be possible for the grinding/sanding belt 

and disk to run freely. 
• When working with wood that has been processed 

before, watch out for foreign bodies such as nails 
or screws, etc. 

• Before you actuate the On/Off switch, make sure 
that the abrasive paper is correctly fitted and that 
the equipment‘s moving parts run smoothly.

8.1 Assembling the machine (fig. 1 - 5)
• Mount the lower wheel guard (15) with the screws 

(16). (fig. 2) 
• Mount the grinding/sanding table (14) and secure 

with the screw (1). (fig. 3+4) The grinding/ sanding 
table (14) can be infinitely adjusted from 0° to 45° 
with the miter scale (2) and the thumb screw (1). 

• The adjustable cross stop (13) ensures safe guid-
ance of the workpiece. Important. The grinding/
sanding disk (11) must be able to run freely, but the 
distance between the grinding/sanding table (14) 
and the grinding/sanding disk (11) is not allowed to 
exceed 1.6 mm.

• Put on the stop rail (7) and secure with the screw 
(17). (fig. 5) Important. The grinding/sanding belt (6) 
must be able to run freely.

8.2  Changing the grinding/sanding belt (6)  
(fig. 6 - 9) 

• Pull out the power plug
• Remove the screws (18). 
• Remove the grinding/sanding belt guard (19). 
• Turn the grinding/sanding tensioner (10) to the right 

in order to reduce the tension on the grinding/sand-
ing belt (6). 
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10. Working instructions

Bevel sanding, fig. 14
The worktable can be tilted from 0° to 45° for bevel 
sanding. To tilt the worktable:
• Loosen the fixing screw (1).
• Set worktable to desired angle. Note: Position the 

worktable not further than 1/16 in. (1.6 mm) from the 
sanding surface.

• Retighten the fixing screw (1) again.

Sanding small end surfaces using the miter gauge, 
fig. 15
A miter gauge (13) is included with your tool for in-
creased accuracy. Use of a miter gauge is recom-
mended for sanding small end surfaces on the sanding 
disc.
Note: Always move the workpiece across the sanding 
disc from the left side towards the right side.

Horizontal and vertical sanding, fig. 10-12+16
Your belt/disc sander can sand both vertically and 
horizontally. Depending on the workpiece, the work 
support can be used with either the horizontal or verti-
cal sanding operation.
• Loosen the Allen screw (5) 
• Move the grinding/sanding belt (6) upwards into the 

desired position. 
• Tighten the Allen screw (5) again to fix this position.
• In this position you can use the grinding/ sanding 

table to support the workpiece. To do this, first loos-
en the two Allen screws (17) and then remove the 
stop rail (7). The grinding table can now be pushed 
into the hole in the holder tube (20) and fixed with 
the screw (1)

Note: Sand long workpieces with the sanding belt in 
the vertical position by moving the work evenly across 
the sanding belt.

Surface sanding on the sanding belt, fig. 17
• Hold the workpiece (W) firmly, keeping fingers away 

from the sanding belt.
• Keep the end pressed firmly against the work sup-

port (7) moving work evenly across the sanding belt. 
Note: Use extra caution when sanding very thin pieces 
and when sanding extra long pieces, remove the work 
support (7). Apply only enough pressure to allow the 
sanding belt to remove the material.

Clamping belt/disc sander to work bench 
If your belt/disc sander is to be used as a portable 
tool, it is recommended you fasten it permanently to a 
mounting board that can easily be clamped to a work-
bench or other stable surface.
The mounting board should be of sufficient size to 
avoid tipping while belt/disc sander is in use. Any good 
grade plywood or chipboard with a 3/4 in. (19 mm) 
thickness is recommended.
• Mark holes on board where belt/disc sander is to 

be mounted using holes in the base as a template 
for hole pattern.

• Follow last three steps in section Mounting Belt/
Disc Sander to Workbench.

If lag bolts are used, make sure they are long enough 
to go through holes in belt/disc sander base and ma-
terial the belt/ disc sander is being mounted to. If ma-
chine bolts are used, make sure bolts are long enough 
to go through holes in belt/disc sander, the material 
being mounted to, and the lock washers and hex nuts.

8.6 On/Off switch (12) 
• The grinder/sander can be switched on by pressing 

the green button „1“. 
• To switch off the grinder/sander you must press the 

red button „0“.
Warning: Do not reach across the sanding disc to turn 
the belt/disc sander ON or OFF. Contact with the sand-
ing disc can result in serious personal injury. 

8.7 Grinding/sanding
• Always hold the workpiece firmly during grinding/ 

sanding. 
• Do not exert excessive pressure. 
• To prevent the abrasive paper from becoming worn 

on one side, the workpiece should be moved to and 
from on the grinding/sanding belt or grinding/sand-
ing plate as you grind/sand. 

• Important! Pieces of wood should always be sanded 
with the grain to prevent them splitting. Important. If 
the grinding wheel or the grinding/sanding belt be-
comes jammed during operation, please remove the 
workpiece until the tool reaches its top speed again.

9. Transport

If you want to move the equipment to a different place, 
disconnect the equipment from the power supply and 
set it up in the new position you want to use it in.
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Cleaning
Dust can collect in the belt and disc grinder. Check 
regularly (preferably after every use) and remove dust, 
e. g. by blowing away or carefully with compressed air.

Service information
Please note that the following parts of this product are 
subject to normal or natural wear and that the following 
parts are therefore also required for use as consum-
ables.
Wear parts*: Carbon brushes, v-belt, grinding medium

* Not necessarily included in the scope of delivery!

Spare parts and accessories can be obtained from our 
service centre. To do this, scan the QR code on the 
cover page.

12. Storage

Store the device and its accessories in a dark, dry and 
frost-proof place that is inaccessible to children. The 
optimum storage temperature is between 5 and 30˚C. 
Cover the electrical tool in order to protect it from dust 
and moisture.
Store the operating manual with the electrical tool.

13. Electrical connection

The installed electric motor is connected and is ready 
to work.
The connection complies with the relevant VDE and 
DIN regulations.
The customer-side mains supply and the used exten-
sion line must meet these regulations.

Damaged electrical connection cable.
The insulation on electrical connection cables is often 
damaged.
This may have the following causes:
• Passage points, where connection cables are 

passed through windows or doors.
• Kinks where the connection cable has been improp-

erly fastened or routed.
• Places where the connection cables have been cut 

due to being driven over.
• Insulation damage due to being ripped out of the 

wall outlet.
• Cracks due to the insulation ageing.

Sanding curved pieces, see fig. 18
Warning: Never attempt to sand the end pieces of a 
workpiece on the idler drum (R). Applying the end of 
the workpiece on the idler drum could cause the work-
piece (W) to fly up. Failure to heed this warning could 
result in serious personal injury.
Always sand inside curves on the idler drum as shown 
in Figure 18.
• Hold the workpiece firmly, keeping fingers away 

from the sanding belt.
• Keep the curve pressed firmly against the idler drum 

moving work evenly across the sanding belt.
Note: Use extra caution when sanding very thin pieces 
and apply only enough pressure to allow the sanding 
belt to remove the material.

Sanding outside curves on sanding disc fig. 19
Always sand outside curves using the sanding disc 
and moving the workpiece (W) from the left side of 
center as shown in Figure 19
• Hold the workpiece firmly, keeping fingers away 

from the sanding disc.
• Keep the curve pressed firmly against the sand-

ing disc moving work evenly on the left side of the 
sanding disc.

Warning: Applying the workpiece to the right side of 
the sanding disc could cause the workpiece kickback. 
Failure to heed this warning could result in serious per-
sonal injury.

11. Cleaning and maintenance

Important.
Warning! Prior to any adjustment, maintenance or ser-
vice work disconnect the mains power plug!

General maintenance measures
Wipe chips and dust off the machine from time to time 
using a cloth. In order to extend the service life of the 
tool, oil the rotary parts once monthly. Do not oil the 
motor.
When cleaning the plastic do not use corrosive product.

General maintenance
After using your belt/disc sander, clean it completely 
and lubricate all sliding and moving parts. Apply a light 
coat of automotive type paste wax to the worktable to 
help keep the surfaces clean.
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This can occur, for example, by handing it in at an 
authorised collecting point for the recycling of waste 
electrical and electronic equipment. Improper handling 
of waste equipment may have negative consequences 
for the environment and human health due to poten-
tially hazardous substances that are often contained 
in electrical and electronic equipment. By properly 
disposing of this product, you are also contributing to 
the effective use of natural resources. You can obtain 
information on collection points for waste equipment 
from your municipal administration, public waste dis-
posal authority, an authorised body for the disposal 
of waste electrical and electronic equipment or your 
waste disposal company.

Such damaged electrical connection cables must not 
be used and are life-threatening due to the insulation 
damage.
Check the electrical connection cables for damage 
regularly. Make sure that the connection cable does 
not hang on the power network during the inspection.
Electrical connection cables must comply with the ap-
plicable VDE and DIN provisions. Only use connection 
cables with the marking „H05VV-F“.
The printing of the type designation on the connection 
cable is mandatory.

AC motor
• The mains voltage must be 220 - 240 V~.
• Extension cables up to 25 m long must have a 

cross-section of 1.5 mm2.

Connection type Y
If the mains connection cable of this device is dam-
aged, it must be replaced by the manufacturer, their 
service department or a similarly qualified person to 
avoid dangers.

Connections and repairs of electrical equipment may 
only be carried out by an electrician.

Please provide the following information in the event 
of any enquiries:
• Type of current for the motor
• Machine data - type plate
• Machine data - type plate

14. Disposal and recycling

The equipment is supplied in packaging to 
prevent it from being damaged in transit. The 
raw materials in this packaging can be reused 
or recycled. The equipment and its accesso-
ries are made of various types of material, 
such as metal and plastic. Defective compo-

nents must be disposed of as special waste. Ask your 
dealer or your local council.

Old devices must not be disposed of with house-
hold waste!

This symbol indicates that this product must 
not be disposed of together with domestic 
waste in compliance with the Directive 
(2012/19/EU) pertaining to waste electrical and 

electronic equipment (WEEE). This product must be 
disposed of at a designated collection point. 
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15. Troubleshooting

Problem Possible cause Help

Motor doesn’t start

a) ON/OFF switch dam-
aged.
b) ON/OFF cable damaged.
c) ON/OFF relay damaged. 
d) Fuse blown.
e) Motor burnt.

a-d)  Replace all damaged parts 
before you use your machine 
again. 

e)  Contact your local service cen-
tre. Every attempt to carry out a 
repair, can be dangerous if it is 
not done by skilled personnel.

Machine gets slower 
during work.

Too much pressure put on the 
workpiece.

Reduce the pressure on the workpiece.

Sanding belt comes off 
the drive pulleys.

Belt does not run straight. Reset the track.

The wood gets burnt 
during sanding.

a) Sanding disc or belt 
covered with grease.

b) Excessive pressure on 
workpiece.

a) Replace disc or belt.

b) Reduce pressure on workpiece.



www.scheppach.com FR | 29 

Légende des symboles figurant sur l’appareil

Attention! Danger de mort et risque de blessures et d’endommagement de la machine en cas 
de non respect des instructions.

Pour réduire le risque de blessure, lisez le mode d’emploi!

Portez des lunettes de protection! 

Portez une protection auditive!

Portez un masque anti-poussière!

Attention! Risque de blessure! Ne mettez pas vos doigts dans la ruban de scie!

Arrêtez la machine et débranchez le câble d’alimentation de la machine avant de l’assembler, 
de la nettoyer, de la régler et d’effectuer des travaux d’entretien, ainsi que pour la transporter.
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Seules les personnes formées à l‘utilisation de la ma-
chine et conscientes des risques associés sont au-
torisées à travailler avec la machine. L‘âge minimum 
requis doit être respecté. 
En plus des consignes de sécurité contenus dans cette 
notice et de la réglementation en vigueur dans votre 
pays, vous devez respecter les règles de sécurité gé-
néralement reconnues et applicables à des machines 
comparables.
Nous n’assumons aucune responsabilité concernant 
les accidents et dommages qui surviendraient à la 
suite du non-respect des instructions de la notice et 
des consignes de sécurité.

2. Description de l‘appareil 

1. Vis de fixation pour table de ponçage
2. Graduation d‘angle
3. Raccord d’aspiration
4. Plaque de base
5. Vis à 6 pans creux
6. Bande abrasive
7. Rail de butée
8. Vis moletée pour réglage de bande abrasive
9. Pied d‘appui
10. Dispositif tendeur bande abrasive
11. Plateau de ponçage
12. Interrupteur marche/arrêt
13. Butée transversale
14. Table de ponçage

3. Ensemble de livraison

• Ouvrez l’emballage et sortez-en délicatement l’ap-
pareil.

• Retirez les matériaux d’emballage, ainsi que les 
protections mises en place pour le transport (s’il 
y a lieu).

• Vérifiez que la fourniture est complète.
• Vérifiez que l’appareil et les accessoires n’ont pas 

été endommagés lors du transport.
• Conservez si possible l’emballage jusqu’à la fin de 

la période de garantie.

Attention!
L’appareil et les matériaux d’emballage ne sont pas 
des jouets ! Les enfants ne doivent en aucun cas jouer 
avec les sacs en plastique, films d’emballage et pièces 
de petite taille ! Il existe un risque d’ingestion et d’as-
phyxie !

1. Introduction

Fabricant:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Cher client,
Nous espérons que votre nouvelle machine vous ap-
portera de la satisfaction et de bons résultats.

Remarque:
Selon la loi en vigueur sur la responsabilité du fait des 
produits, le fabricant n’est pas tenu pour responsable 
de tous les dommages subis par cet appareil et pour 
tous les dommages résultant de son utilisation, dans 
les cas suivants :
• Mauvaise manipulation,
• Non-respect des instructions d‘utilisation,
• Travaux de réparation effectués par des tiers, par 

des spécialistes non agréés,
• Remplacement et montage de pièces de rechange 

qui ne sont pas d‘origine. 
• Utilisation non conforme,
• Lors d’une défaillance du système électrique en cas 

de non-respect des réglementations électriques et 
des normes VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113.

Nous vous conseillons: 
De lire intégralement le manuel d’utilisation, avant d’ef-
fectuer le montage et la mise en service. 
Le présent manuel d‘utilisation vous facilitera la prise 
en main et la connaissance de la machine, tout en vous 
permettant d‘en utiliser pleinement le potentiel dans le 
cadre d’une utilisation conforme. 
Les instructions importantes qu’il contient vous ap-
prendront comment travailler avec la machine de ma-
nière sûre, rationnelle et économique ; comment éviter 
les dangers, réduire les coûts de réparation et réduire 
les périodes d’indisponibilité ; comment enfin augmen-
ter la fiabilité et la durée de vie de la machine. 
En plus des consignes de sécurité contenues dans ce 
manuel d‘utilisation, vous devez respecter scrupuleu-
sement les réglementations et les lois applicables lors 
de l‘utilisation de la machine dans votre pays. 
Conservez le manuel d‘utilisation dans une pochette 
plastique pour le protéger de la saleté et de l‘humidité, 
auprès la machine. Avant de commencer à travailler 
avec la machine, chaque utilisateur doit lire le manuel 
d‘utilisation puis le suivre attentivement. 
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5.  Consignes de sécurité générales 
pour l’utilisation des outils  
électriques

Attention ! Lisez toutes les consignes de sécurité et 
les instructions. Le non-respect des consignes et des 
instructions de sécurité peut provoquer un choc élec-
trique, un incendie et/ou des blessures graves.

Conservez toutes les consignes de sécurité ainsi 
que les instructions d’utilisation pour le futur.
Le terme «outil électrique» utilisé dans les consignes 
de sécurité se réfère a des outils électriques raccordés 
au secteur (avec un câble d‘alimentation) ou utilisés 
avec une batterie (sans câble d‘alimentation).

1) Sécurité au poste de travail

a) Maintenez votre poste de travail propre et bien 
éclairé. Le désordre et les lieux de travail peu 
éclairées peuvent conduire a des accidents.

b) N’utilisez pas l‘outil électrique dans des at-
mosphères explosibles en présence de li-
quides inflammables, de gaz ou de poussière. 
Les outils électriques génèrent des étincelles qui 
peuvent enflammer Ia poussière ou les vapeurs.

c) Tenez Ies enfants et autres personnes loin de 
l‘outil pendant son fonctionnement. Vous pou-
vez perdre le contrôle de l‘outil si vous êtes distrait.

2) Sécurité électrique

a) La fiche de l‘outil doit s’insérer correctement 
dans la prise de courant. Ne modifiez Ia fiche 
d’aucune façon. N’utilisez pas de d’adaptateur 
de prise de courant pour les outils mis à Ia terre. 
Les fiches non modifiées ainsi que les prises 
conformes réduisent le risque de choc électrique.

b) Évitez tout contact corporel avec les surfaces 
mises à Ia terre tels que tuyaux, radiateurs, 
fours et réfrigérateurs. II y a un risque accru 
de choc électrique si votre corps est mis à Ia 
terre.

c) Maintenez tous les outils électriques à l‘abri 
de Ia pluie ou de l‘humidité. Toutes pénétration 
d‘eau dans un outil électrique augmente le risque 
de choc électrique.

d) Utilisez le câble uniquement pour l’usage pré-
vu. N’utilisez pas le câble pour porter ou sus-
pendre l‘outil et ne tirez pas sur le câble pour 
débrancher l‘outil. 

• Ponceuse à Bande et à Disque 
• Butée transversale
• Table de ponçage
• Bande abrasive
• disque abrasif
• Mode d‘emploi d‘origine

4. Utilisation conforme

La ponceuse à bande et à disque sert au ponçage de 
pièces de bois de toutes essences dont la taille est 
compatible avec celle de la machine.
La machine est conforme à la directive machines CEE 
en vigueur.
• Les consignes de sécurité, ainsi que les prescrip-

tions pour le travail et la maintenance, fournies par 
le fabricant doivent être respectées au même titre 
que les dimensions indiquées dans les caractéris-
tiques techniques.

• Les consignes correspondantes pour la prévention 
des accidents et les autres réglementations généra-
lement reconnues doivent être respectées.

• Seules des personnes compétentes ayant été ini-
tiées et informées sur les dangers possibles ont 
le droit de manier, d’entretenir ou de réparer la 
machine. Des modifications sur la machine effec-
tuées sans autorisation entraînent une exclusion 
de la responsabilité du fabricant pour tous dangers 
éventuels en résultant.

• La machine ne doit être utilisée qu’avec des acces-
soires et des outils d’origine du fabricant.

• Toute utilisation autre que celle spécifiée est consi-
dérée comme non conforme. Le fabricant ne peut 
être tenu responsable pour d’éventuels dommages 
résultant d’une telle utilisation, seul l’exploitant en 
est responsable.

Veillez au fait que nos appareils, conformément au rè-
glement, n’ont pas été conçus pour être utilisés dans 
un environnement professionnel, industriel ou artisa-
nal. Nous déclinons toute responsabilité si l’appareil 
venait à être utilisé professionnellement, artisanale-
ment ou par des sociétés industrielles, tout comme 
pour toute activité équivalente.
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f) Portez des vêtements appropriés. Ne portez 
pas de vêtements amples ou de bijoux lors de 
l‘utilisation de cet outil. Attachez vos cheveux, 
maintenez vos vêtements et vos gants loin des élé-
ments mobiles. Les vêtements amples, les bijoux 
ou les cheveux longs peuvent être entraînés par 
les éléments de la machine en mouvement.

g) Si un dispositif d’aspiration de poussière ou 
un sac collecteur peuvent être fixés à l‘ou-
til, vous devez vous assurer qu‘il sont bien 
connecté et correctement utilisés. L‘utilisation 
d’un dispositif d’aspiration de poussière peut ré-
duire les risques dus à l’inhalation de poussière.

h) Ne pas se laisser aller à une fausse impression 
de sécurité et négliger de respecter les règles 
de sécurité applicables aux outils électriques, 
même une fois parfaitement familiarisé avec 
l’utilisation de cet outil électrique. Toute mani-
pulation négligente peut entraîner des blessures 
graves en quelques fractions de seconde.

4) Utilisation et entretien de Ia ponceuse

a) Ne surchargez pas l‘outil. Utilisez l‘outil élec-
trique approprié au type de travail. Avec un outil 
électrique approprié, vous travaillerez mieux et 
de manière plus sûre dans Ia plage de puissance 
indiquée.

b) N’utilisez les outils électriques qui ont des in-
terrupteurs défectueux. Les outils électriques 
qui ne peuvent pas être mis en marche ou ar-
rêtés sont dangereux et doivent être réparés.

c) Débranchez l‘outil ou retirez Ia batterie avant 
d‘effectuer des réglages, de remplacer des 
pièces ou de le ranger. Ces mesures de précau-
tion éviteront de démarrer l‘outil involontairement.

d) Conservez l’outil hors de portée des enfants. 
Seules les personnes qui ont l‘habitude d’utiliser 
des outils électriques et qui ont Iu la notice d’uti-
lisation peuvent utiliser Ia ponceuse. Les outils 
électriques sont dangereux s‘ils sont utilisés par 
des personnes inexpérimentées.

e) Entretenez les outils électriques avec soin. 
Vérifier l‘état des éléments mobiles pour assurer 
un fonctionnement optimal de l‘outil. Vérifiez si 
certaines pièces sont endommagées au point de 
rendre l‘outil inutilisable. Faites réparer les pièces 
endommagées avant d‘utiliser l‘outil. De nom-
breux accidents sont causés par des outils élec-
triques mal entretenus.

Maintenez le câble à l’abri de Ia chaleur, de l‘huile, 
des bords tranchants ou des éléments mobiles de 
Ia machine. Des câbles endommagés ou emmêlés 
augmentent le risque de choc électrique.

e) Lorsque vous travaillez à l‘extérieur avec des 
outils électriques, n‘utilisez que des rallonges 
qui sont adaptées au travail en extérieur. L‘utili-
sation de rallonges adaptées pour Ie travail à l’ex-
térieur réduit le risque de choc électrique.

f) Si l‘utilisation d’un outil électrique dans un 
environnement humide ne peut être évité, 
vous devez utiliser un disjoncteur de courant 
résiduel. L‘utilisation d‘un disjoncteur différentiel 
permettra de réduire le risque de choc électrique.

3) Sécurité des personnes

a) Faites attention à ce que vous faites et utili-
sez les outils électriques de façon appropriée. 
N‘utilisez pas les outils électriques lorsque vous 
êtes fatigué ou sous l‘influence de drogues, d‘al-
cool ou de médicaments. Un seul moment d‘inat-
tention pendant l‘utilisation d‘outils électriques 
peut entraîner des blessures graves.

b) Portez un équipement de sécurité et des lu-
nettes de protection. Portez un équipement 
de protection personnelle, comme un masque à 
poussière, des chaussures de sécurité antidéra-
pantes, un casque de protection ou une protection 
auditive, choisissez les protections adaptées au 
type et à l‘utilisation de l‘outil pour réduire le risque 
de blessures.

c) Faites attention à ne pas mettre l‘outil en route 
par inadvertance. Assurez-vous que l‘outil est 
hors tension avant de le connecter au réseau ou 
d‘insérer une batterie, avant de le ramasser ou de 
le porter. Si vous avez votre doigt sur l‘interrupteur 
lorsque vous transportez l‘outil ou si Ia machine 
est en marche lorsque vous la connectez au ré-
seau, il y a risque d’accident.

d) Enlevez les outils de réglage et les clés de ser-
rage avant de mettre Ia ponceuse en marche. 
Les outils ou clés restant sur un élément mobile 
de la machine peuvent provoquer des blessures.

e) Évitez les postures anormales. Tenez-vous 
correctement et faites attention à votre équilibre. 
Ainsi, vous pourrez réagir plus facilement en pré-
sence de situations inattendues pendant l’utilisa-
tion de l‘outil.
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• Si lors du ponçage de pièces longues et lourdes, la 
machine a tendance à basculer ou à se déplacer, il 
faudra la fixer sur le plan de travail.

• Assurez-vous que la bande ponçage tourne dans le 
bon sens, utilisez pour ce faire les flèches situées 
au dos de la bande de ponçage.

• Assurez-vous que la bande de ponçage est bien 
guidée, afin qu’elle ne sorte pas des rouleaux d’en-
traînement.

• Assurez-vous que la bande de ponçage n’est pas 
vrillée ou mal tendue

• Maintenez la pièce à poncer fermement pendant 
le ponçage.

• Utilisez systématiquement la butée, lorsque que 
vous poncez avec le bras placé à l’horizontale

• Maintenez toujours la pièce fermement sur la table 
support lorsque vous poncez avec le disque.

• Maintenez toujours la pièce sur la partie inférieure 
du disque, de façon à ce que la pièce repose sur la 
table support. Si vous utilisez la partie supérieure 
du disque, la pièce risque d’être éjectée et de bles-
ser quelqu’un.

• Maintenez toujours une distance d’environ 1.5 mm 
ou moins entre la table support et le disque et entre 
la butée et la bande de ponçage.

• Ne portez pas de gants et ne maintenez pas la 
pièce avec un torchon pendant le ponçage.

• Poncez avec le grain correspondant au bois utilisé.
• Ne poncez jamais de pièces trop petites pour être 

correctement maintenues.
• Évitez les mouvements maladroits qui vous feraient 

entrer brutalement au contact de la bande de pon-
çage ou du disque de ponçage

• Si vous poncez de grosses pièces, il est conseillé 
d’utiliser un support supplémentaire pour maintenir 
la pièce à bonne hauteur.

• Ne poncez jamais une pièce non maintenue cor-
rectement, veillez à maintenir la pièce à l’aide de la 
butée oud du guide d’angle, la seule exception étant 
le ponçage des pièces courbes.

• Éliminez systématiquement les chutes de bois et 
autres éléments se trouvant sur la machine, la bu-
tée et sur la bande de ponçage avent de mettre la 
machine en marche. 

• Ne placez rien sur la table pendant que la machine 
est en fonction.

• Ne quittez jamais le poste de travail lorsque la ma-
chine est en route ou pas encore complètement ar-
rêtée. 

f) Maintenez vos outils affûtés et propres. Des 
outils soigneusement entretenus avec des 
tranchants affûtés sont moins sujets au grip-
page et sont plus faciles à guider.

g) Utilisez les outils électriques, les pièces dé-
tachées etc., en conformité avec ces instruc-
tions. Prenez en compte les conditions de travail 
et les travaux à effectuer. L‘utilisation d‘outils élec-
triques pour des applications autres que celles 
auxquelles ils sont destinés, peut provoquer des 
situations dangereuses.

5) Entretien

a) Faites réparer votre outil que par des répara-
teurs qualifiés et utilisez toujours des pièces 
de rechange d‘origine pour Ies réparations. 
Ceci permet d‘être certain que l‘outil conserve 
ses qualité en matière de sécurité d’utilisation.

Avertissement! Pendant son fonctionnement, cet 
outil électrique génère un champ électromagnétique. 
Ce champ peut dans certaines circonstances nuire 
aux implants médicaux actifs ou passifs. Pour réduire 
les risques de blessures graves voire mortelles, nous 
recommandons aux personnes porteuses d‘implants 
médicaux de consulter leur médecin, ainsi que le fa-
bricant de leur implant avant d‘utiliser l‘outil électrique.

Règles de sécurité spéciales pour la ponceuse à 
bande et à disque
Avertissement: N’utilisez pas votre machine avant, 
d’avoir complètement assemblé la machine conformé-
ment aux instructions et de l’avoir installée.

• Si vous n’êtes pas familiarisé avec l’utilisation de 
cette machine, demandez des informations com-
plémentaires à votre supérieur hiérarchique ou à 
une autre personne compétente.

• Attention: Cette machine n’est construite que pour 
le ponçage du bois et de matériaux analogues. 
L’utilisation de cette machine pour poncer d’autres 
matériaux peut provoquer un incendie et provoquer 
des blessures tout en endommageant la machine. 

• Portez systématiquement des lunettes de protec-
tion.

• Cette machine est conçue pour une utilisation à 
l’intérieur.

• Important: N’assemblez et n’utilisez cette machine 
que sur un support plan, l’utilisation sur un plan 
oblique peut endommager le moteur.
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Niveau de pression acoustique LpA 81 dB(A)

Imprécision de mesure KpA 3 dB

Niveau acoustique LWA 94 dB(A)

Imprécision de mesure KWA 3 dB

Portez une protection auditive.
Les nuisances sonores peuvent entraîner une perte 
d’audition. Les valeurs globales d’oscillation (somme 
vectorielle des 3 directions) ont été calculées confor-
mément à la norme EN 62841-1.

8. Configuration et utilisation

Avant la mise en service
Assurez-vous, avant de connecter la machine, que les 
données se trouvant sur la plaque de signalisation cor-
respondent bien aux données du réseau.

Avertissement !
Enlevez systématiquement la fiche de contact avant 
de paramétrer l’appareil.
• Avant la mise en service, les recouvrement set dis-

positifs de sécurité doivent être montés dans les 
règles de l‘art. 

• La bande abrasive et le plateau de ponçage doivent 
pouvoir fonctionner librement. 

• Dans le cas de bois ayant déjà été travaillés, veil-
lez aux corps étrangers, comme par ex. les clous 
ou vis, etc. 

• Avant d‘actionner l‘interrupteur marche/arrêt, as-
surez-vous que le papier abrasif est correctement 
monté et que les pièces amovibles le sont sans 
obstacle.

8.1 Montage (fig. 1 - 5)
• Montez la protection des disques (15) à l‘aide des 

vis (16). (fig. 2) 
• Montez la table de ponçage (14) et la bloquez à 

l‘aide de la vis (1). (fig. 3+4). La table de ponçage 
(14) peut être réglée en continu à l‘aide de la gra-
duation d‘onglet (2) et de la vis à oreilles (1) de 0° à 
45°. La butée transversale réglable (7) garantit un 
guidage de la pièce à usiner sûr. Attention ! Le pla-
teau de ponçage (11) doit pouvoir bouger librement, 
l‘écart entre la table de ponçage (14) et le plateau 
de ponçage (11) ne doit cependant pas être supé-
rieur à 1,6 mm. 

• Placez le rail de butée (7) et fixez-le à l‘aide des vis 
(17). (fig. 5). Attention ! La bande abrasive (11) doit 
pouvoir bouger librement.

• Placez toujours la pièce à plat sur la table de pon-
çage et maintenez-la contre la butée, pour poncer 
les pièces courbes avec le disque, maintenez fer-
mement la pièce à plat sur la table support.

6. Risques résiduels

La machine est construite selon le niveau le plus mo-
derne de la technologie et dans le respect des règles 
de sécurité reconnues. Toutefois, certains risques ré-
siduels peuvent persister lors de l’utilisation.
• Risque de blessure pour les doigts et pour les 

mains par l’outil de ponçage en rotation en cas de 
guidage incorrect ou position incorrecte de la pièce 
à poncer.

• Risque de blessure dû à l’éjection de pièces à usi-
ner en cas de fixation ou guidage incorrect.

• Le courant présente un risque en cas d’utilisation de 
lignes de branchement électrique non conformes.

• Des risques résiduels non apparents sont toutefois 
encore possibles malgré toutes les mesures prises.

• Il est possible de réduire les risques résiduels en 
respectant les consignes de sécurité et l’utilisation 
conforme ainsi que les instructions de service.

7. Caractéristiques techniques 

Encombrement 
long. x larg. x haut. 460 x 360 x 280 mm

ø Disque 150 mm

Rotation du disque 2980 min-1.

Dimensions de la bande 915 x 100 mm

Vitesse le la bande 7,5 m/s

Inclinaison 0° – 90°

Dimensions de la plaque 
support 225 x 160 mm

Inclinaison de la plaque 
support 0°-45°

Poids 16,5 kg

Moteur 230-240 V~ / 50 Hz

Puissance absorbée 370 W

Sous réserve de modifications techniques !

Les valeurs totales des vibrations ont été déterminées 
conformément à l’EN 62841-1.
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• Faites des repères sur l’établi pour les trous qui per-
mettront de fixer votre ponceuse. Utilisez les trous 
de la base de votre ponceuse comme gabarit pour 
la disposition des trous.

• Percez les trous dans l’établi.
• Placez la ponceuse sur l’établi, en alignant les trous 

de sa base avec les trous percés dans l’établi.
• Insérez les boulons (non inclus) et serrez-les bien 

en utilisant des rondelles-freins et des écrous hex. 
(non inclus). Note: Tous les boulons doivent être 
insérés par le dessus. Montez les rondelles-freins 
et les écrous en dessous de l’établi.

Fixation de la ponceuse à bande/disque à un établi 
avec des serrejoints 
Si la ponceuse à bande/disque doit être transportée 
pour être utilisée à différents endroits, nous vous re-
commandons de la fixer de manière permanente sur 
un panneau de montage qui peut être facilement fixé 
à un établi ou à toute autre surface à l’aide de serre-
joints. 
Le panneau de montage doit être suffisamment grand 
pour éviter le basculement de la ponceuse lors de son 
utilisation. Nous vous recommandons d’employer un 
morceau de contre-plaqué ou d’aggloméré de bonne 
qualité de 19 mm (3/4 po) d’épaisseur.
• Faites des repères sur le panneau pour les trous 

qui permettront de fixer votre ponceuse. Utilisez les 
trous de la base de votre ponceuse comme gabarit 
pour la disposition des trous.

• Suivez les trois dernières étapes de la section inti-
tulée Montage de la ponceuse à bande/disque sur 
un établi. 

Note: Si vous utilisez des tire-fond, assurez-vous que 
leur longueur est suffisante pour traverser les trous du 
socle de la ponceuse et le matériau sur lequel est mon-
tée la scie. Si vous utilisez des boulons, assurez-vous 
qu’ils sont assez longs pour traverser les trous du 
socle de la ponceuse, le matériau sur lequel est monté 
la scie, les rondelles-freins et les écrous hex.

8.6 Interrupteur marche, arrêt (12) 
• La ponceuse peut être allumée en appuyant sur la 

touche verte « 1 ». 
• Pour éteindre à nouveau la ponceuse, on peut ap-

puyer sur la touche rouge « 0 ».
Avertissement: Ne tentez pas de commander la mise 
en marche ou l’arrêt de la bande de ponçage en pas-
sant au-dessus de la machine, vous risquez de vous 
blesser.

8.2 Remplacer la bande abrasive (11) (fig. 6 - 9) 
• Débranchez la fiche de contact. 
• Retirez les vis (18)
• Retirez la bande abrasive (19) 
• Déplacez le tendeur de bande abrasive (10) vers la 

droite afin de détendre la bande abrasive (6). 
• Retirez la bande abrasive (6) par l‘arrière 
• Montez à nouveau la nouvelle bande abrasive dans 

le sens inverse des étapes. Attention ! Respectez 
le sens de rotation : sur le boîtier, et sur la partie 
interne de la bande abrasive!

8.3 Remplacer la bande abrasive (6)
• Débranchez la fiche de contact. 
• Poussez la bande abrasive (6) à la main lentement 

dans le sens de la course. 
• La bande abrasive (6) doit se déplacer au centre 

de la surface de ponçage, si ce n‘est pas le cas, on 
peut l‘ajuster avec la vis moletée (8).

8.4  Régler la position de ponçage de la bande 
abrasive (6) (fig. 10-12) 

• Desserrer la vis à six pans creux (5) 
• Déplacez la bande abrasive (6) vers le haut dans la 

position souhaitée. 
• Serrer à nouveau la vis à six pans creux (5) pour 

fixer cette position. 
• Pour maintenir la pièce dans cette position, il est 

possible d‘utiliser la table de rectification, en des-
serrant d‘abord les deux vis à six pans creux (17) 
puis en retirant la plaque de raccordement (7). La 
table de broyage peut maintenant être insérée dans 
le trou du tube support (20) et fixée à l‘aide de la 
vis de fixation (1).

8.5  Remplacer le papier abrasif sur le plateau de 
ponçage (11)

Démontez la protection de disque inférieure (15) en re-
tirant les 2 vis (16). Retirez le papier abrasif du plateau 
de ponçage (11) et montez la nouvelle attache velcro.

Montage de la ponceuse à bande/disque sur un 
établi 
Si la ponceuse à bande/disque doit être utilisée dans 
un endroit définitif, fixez-la à un établi ou à une autre 
surface stable. Lorsque vous montez la ponceuse sur 
un établi, percez des trous dans la surface supérieure 
de l’établi.
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• Déplacez la bande abrasive (6) vers le haut dans la 
position souhaitée. 

• Serrer à nouveau la vis à six pans creux (5) pour 
fixer cette position. 

• Pour maintenir la pièce dans cette position, il est 
possible d‘utiliser la table de rectification, en des-
serrant d‘abord les deux vis à six pans creux (17) 
puis en retirant la plaque de raccordement (7). La 
table de broyage peut maintenant être insérée dans 
le trou du tube support (20) et fixée à l‘aide de la 
vis de fixation (1).

Note: Pour le ponçage d’une pièce longue alors que le 
bras de ponçage est placé verticalement, déplacez la 
pièce à poncer uniformément sur toute la largeur de la 
bande de ponçage.

Ponçage d’une surface sur la bande de ponçage, 
Fig. 17
• Tenez fermement la pièce à poncer (W); veillez à ne 

pas approcher les doigts de la bande de ponçage, 
vous risqueriez de vous blesser.

• Maintenez l’extrémité de la pièce fermement en 
contact contre la butée et déplacez la pièce pour 
utiliser uniformément toute la largeur de la bande 
de ponçage (7). Note: Il faut faire particulièrement 
attention lord du ponçage (7) d’une pièce mince ou 
très longue. Éventuellement il faut enlever la butée. 
Appliquez juste la pression nécessaire pour que 
la bande de ponçage puisse évacuer la poussière 
de ponçage.

Ponçage d’une pièce cintrée, voir figure. 18)
Avertissement: Ne tentez jamais de poncer les sur-
faces d’extrémité d’une pièce droite au niveau du tam-
bour libre (R); ceci pourrait provoquer une projection 
brutale de la pièce (W). Le non-respect de cette mise 
en garde peut entraîner des blessures graves.
Poncez toujours une surface concave sur la bande de 
ponçage au niveau du rouleau libre:
• Tenez fermement la pièce à poncer, veillez à ne 

pas approcher les doigts de la surface de pon-
çage,risque de blessure

• Maintenez la pièce fermement en contact contre le 
tambour, et déplacez la pièce pour utiliser toute la 
largeur de la bande de ponçage.

8.7 Ponçage 
• Tenez toujours bien la pièce à usiner pendant le 

ponçage. 
• N‘exercez pas de grande pression. 
• La pièce à usiner doit être déplacée en va et vient 

sur la bande abrasive ou sur le plateau de ponçage 
pendant le ponçage, pour éviter que le papier abra-
sif ne s‘use que d‘un seul côté ! 

• Important ! Les pièces de bois doivent toujours être 
poncées dans le sens du fil du bois pour éviter qu‘il 
ne se détache par éclats.

9. Transport

Si vous voulez transporter l‘appareil à un autre en-
droit, débranchez l‘appareil du réseau et placez-le à 
un autre endroit prévu pour cela.

10. Consignes de travail

Ponçage d’une arête ou d’un chant Fig 14
Il est possible d’incliner la table de travail entre 0° et 
45°. 
Pour’incliner la table de travail:
• Pour ce faire, desserrer la vis de fixation (1).
• Positionnez la table de travail à l’angle désiré. Note: 

Même inclinée, la table de travail ne doit pas être 
écartée de plus de 1,6 mm de la surface de pon-
çage.

• Serrer à nouveau fermement la vis de fixation (1).

Ponçage d’une d’extrémité avec le guide d’angle 
Fig. 15
Un guide d’angle (13) est fourni avec la machine et 
permet d’effectuer un travail précis. L’emploi du guide 
d’angle pour le ponçage d’une petite section d’extré-
mité à l’aide du disque de ponçage est recommandé.
Note: Toujours poncer la pièce en la déplaçant à partir 
de la gauche vers le centre du disque de ponçage.
Attention : pas au-delà!, risque de blessure si la pièce 
est projetée.

Ponçage sur la bande de ponçage (horizontale-
ment ou verticalement) (Fig. 10-12+16)
Il est possible de placer le bras de ponçage verticale-
ment ou horizontalement. Selon la configuration de la 
pièce à poncer, il est possible d’utiliser la plaque - sup-
port alors que le bras de ponçage est installé horizon-
talement ou verticalement.
• Desserrer la vis à six pans creux (5) 
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Informations service après-vente
Il faut tenir compte du fait que pour ce produit les 
pièces suivantes sont soumises à une usure liée à l‘uti-
lisation ou à une usure naturelle ou que les pièces sui-
vantes sont nécessaires en tant que consommables.
Pièces d‘usure*: Charbons; Courroie trapézoïdale; 
Abrasif,

*Pas obligatoirement compris dans la livraison !

Les pièces de rechange et accessoires sont dispo-
nibles auprès de notre centre de services. Pour ce 
faire, scannez le QR Code figurant sur la page d’ac-
cueil.

12. Stockage

Entreposer l’appareil et ses accessoires dans un lieu 
sombre, sec et à l’abri du gel. En outre, ce lieu doit être 
hors de portée des enfants. La température de stoc-
kage optimale se situe entre 5 °C et 30 °C. 
Recouvrir l’outil électrique afin de le protéger de la 
poussière ou de l’humidité. Conserver la notice d’utili-
sation à proximité de l’outil électrique.

13. Raccordement électrique

Le moteur électrique installé est doté d’un branche-
ment pour la mise en service immédiate. 
Le branchement correspond aux normes en vigueur 
(VDE et DIN). Le raccordement à effectuer par le 
client, ainsi que les câbles de rallonge utilisés, devront 
être conformes à ces normes.

Cordons d‘alimentation électrique défectueux 
Les cordons électriques défectueux résultent souvent 
de dommages sur l‘isolation. 

Les causes en sont: 
• des marques de pression lorsque les cordons d‘ali-

mentation sont passés par la fente de la fenêtre ou 
de la porte. 

• Des plis en cas de montage ou d‘acheminement 
incorrect des cordons d‘alimentation. 

• Des coupures lors du passage des fils. 
• Dommages à l‘isolation lorsqu‘on débranche le 

câble de la prise murale en tirant. 
• Des fissures dues au vieillissement de l‘isolation.

Ponçage d’une surface convexe sur le disque de 
ponçage voir figure 19
Utilisez toujours le disque de ponçage pour le pon-
çage d’une surface convexe; déplacez la pièce (W) à 
poncer de la gauche vers le centre du disque comme 
l’illustre la figure 17
• Tenez fermement la pièce à poncer; veillez à ne 

pas approcher les doigts de la surface de ponçage, 
risque de blessure.

• Exercez une pression uniforme de la pièce contre le 
disque de ponçage; déplacez la pièce de la gauche 
vers le centre pour utiliser uniformément toute la 
surface du disque de ponçage.

Attention: ne poncez jamais de pièces concaves du 
côté droit du disque la pièce peut être éjectée, risque 
de blessure.

11. Nettoyage et maintenance

Avertissement ! Avant tout réglage, entretien ou répa-
ration, débrancher la fiche du secteur!

Maintenance générale
Essuyer de temps en temps la machine à l’aide d’un 
chiffon afin d’en éliminer les copeaux et la poussière. 
Huiler les pièces tournantes une fois par mois pour 
prolonger la durée de vie de l’outil. Ne pas huiler le 
moteur. Pour nettoyer le plastique, ne pas utiliser de 
produits corrosifs.

Entretien général
Après avoir utilisé votre ponceuse à bande et à disque, 
nettoyez-la complètement, lubrifiez régulièrement 
toutes les pièces en mouvement. Appliquez une légère 
couche de cire en pâte de type automobile sur la table 
de travail pour en faciliter le nettoyage.
Carter du moteur
Éliminez régulièrement toute poussière qui pourrait 
s’accumuler à l’intérieur du carter moteur.

Nettoyage
De la poussière peut s’accumuler sur et dans la pon-
ceuse.
Vérifier régulièrement (au mieux après chaque utili-
sation) et éliminez la poussière en l’aspirant ou en la 
soufflant délicatement avec de l’air comprimé.
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Ne jetez pas les anciens appareils avec les dé-
chets ménagers!

Ce symbole indique que conformément à la 
directive relative aux déchets d’équipements 
électriques et électroniques (2012/19/UE) et 
aux lois nationales, ce produit ne doit pas être 

jeté avec les déchets ménagers. Ce produit doit être 
remis à un centre de collecte prévu à cet effet. Le pro-
duit peut par exemple, être retourné lors de l’achat 
d’un produit similaire ou être remis à un centre de col-
lecte agréé pour le recyclage d’appareils électriques 
et électroniques usagés. En raison des substances 
potentiellement dangereuses souvent contenues dans 
les appareils électriques et électroniques usagés, la 
manipulation non conforme des appareils usagés peut 
avoir un impact négatif sur l’environnement et la santé 
humaine. Une élimination conforme de ce produit 
contribue en outre à une utilisation efficace des res-
sources naturelles. Pour plus d’informations sur les 
centres de collecte des appareils usagés, veuillez 
contacter votre municipalité, le service communal 
d’élimination des déchets, un organisme agréé pour 
éliminer les déchets d’équipements électriques et 
électroniques ou le service d’enlèvement des déchets.

Les cordons d‘alimentation électrique ne doivent pas 
être utilisés et sont extrêmement dangereux en raison 
des dommages à l‘isolation. Vérifiez les cordons d‘ali-
mentation électriques régulièrement pour d‘éventuels 
dommages. Assurez-vous que les cordons d‘alimenta-
tion ne soient pas connectés au réseau électrique lors 
de la vérification.
Les cordons d‘alimentation électriques doivent être 
conformes aux réglementations VDE et DIN perti-
nentes. Utilisez uniquement les cordons d‘alimentation 
avec le marquage H05VV-F. L‘impression de la dési-
gnation du type sur le câble d‘alimentation est obliga-
toire. 

Moteur à courant alternatif
• La tension du réseau doit être de 220 - 240 V~.
• Les conducteurs des rallonges d‘une longueur 

maxi. de 25 m doivent présenter une section de 
1,5 mm2.

Type de raccordement Y
Si la ligne de raccordement au réseau de cet appareil 
est endommagée, elle doit être remplacée par le fabri-
cant ou son service après-vente ou une personne de 
qualification similaire afin d’éviter les dangers.

Les raccordements et réparations de l‘équipement 
électrique doivent être réalisés par un électricien.

Pour toute question, veuillez indiquer les données sui-
vantes:
• Type de courant du moteur
• Données figurant sur la plaque signalétique de la 

machine
• Données figurant sur la plaque signalétique du mo-

teur

14. Mise au rebut et recyclage

L’appareil se trouve dans un emballage per-
mettant d’éviter les dommages dus au trans-
port. Cet emballage est une matière première 
et peut donc être réutilisé ultérieurement ou 
être réintroduit dans le circuit des matières 
premières. L’appareil et ses accessoires sont 

en matériaux divers, comme par ex. des métaux et ma-
tières plastiques. Éliminez les composants défectueux 
par le circuit d’élimination des déchets spéciaux. Ren-
seignez-vous dans un commerce spécialisé ou auprès 
de l’administration de votre commune !
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15. Dépannage

Panne Causes possible Remède

Le moteur ne 
tourne pas. 

a) Interrupteur marche/arrêt 
endommagé

b) Câble de l’interrupteur marche/
arrêt endommagé

c) Relais de l’interrupteur marche/
arrêt endommagé

d) Fusible fondu
e) Moteur brûlé

a-d)  Remplacez toutes les pièces endommagés 
avant d’utiliser la ponceuse.

e) Contactez votre centre de service local ou 
votre station de service autorisée dans ce 
domaine. Chaque essai de réparation peut 
présenter un risque s’il n’est pas réalisé par 
un spécialiste qualifié.

La machine 
ralentit pendant le 
travail

La pression exercée sur la pièce à 
travailler est trop importante.

Exercez une pression moindre sur la pièce à 
travailler.

La bande abrasive 
se décentre par 
rapport au disque 
d’entraînement

Elle ne circule pas dans la trace. Régler de nouveau la trace.

Le bois brûle pen-
dant le ponçage. 

a) La meule ou la bande abrasive 
est enduite de produit lubrifiant.

b) La pression exercée sur la 
pièce à travailler est trop forte.

a) Changez la bande ou le disque.

b) Réduisez la pression exercée sur la pièce à 
travailler.
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Spiegazione dei simboli sull’apparecchio

Attenzione! Possibile per il mancato rispetto Pericolo di morte, rischio di lesioni o danni allo 
strumento!

Per ridurre il rischio di lesioni leggete le istruzioni per l’uso!

Indossate gli occhiali protettivi! 

Portate cuffie antirumore!

Mettete una maschera antipolvere!

Attenzione! Pericolo di lesioni! Non mettere le mani nel disco di levigatura in movimento.

Attento! Prima dell‘installazione, la pulizia, le alterazioni, la manutenzione, lo stoccaggio e il 
trasporto di accendere il dispositivo e scollegarlo dalla rete elettrica. 
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Oltre agli avvisi di sicurezza contenuti nelle presenti 
istruzioni per l‘uso e alle disposizioni speciali in vigore 
nel proprio Paese, devono essere rispettate le regole 
tecniche generalmente riconosciute per l‘esercizio di 
macchine di lavorazione del legno.
Non ci assumiamo alcune responsabilità in caso di in-
cidenti o danni dovuti al mancato rispetto delle presen-
ti istruzioni e delle avvertenze di sicurezza.

2. Descrizione dell’apparecchio

1. Vite di bloccaggio per piano di levigatura
2. Scala graduata
3. Bocchettone di aspirazione
4. Piastra di base
5. Vite a esagono cavo
6. Nastro abrasivo
7. Barra di battuta
8. Vite zigrinata per regolazione del nastro abrasivo
9. Piede di appoggio
10. Tendinastro
11. Piastra di levigatura
12. Interruttore di accensione/spegnimento
13. Battuta trasversale
14. Piano di levigatura

3. Prodotto ed accessori in dotazione

• Aprite l’imballaggio e togliete con cautela l’apparec-
chio dalla confezione.

• Togliete il materiale d’imballaggio e anche i fermi di 
trasporto / imballo (se presenti).

• Controllate che siano presenti tutti gli elementi for-
niti.

• Verificate che l’apparecchio e gli accessory non 
presentino danni dovuti al trasporto.

• Se possibile, conservate l’imballaggio fino alla sca-
denza della garanzia.

Attenzione
L’apparecchio e il materiale d’imballaggio non sono 
giocattoli! I bambini non devono giocare con sacchetti 
di plastica, film e piccoli pezzi! Sussiste pericolo di in-
gerimento e soffocamento!

• Levigatrice a nastro e a disco 
• Battuta trasversale
• Piano di levigatura
• Nastro abrasivo
• Disco di levigatura
• Istruzioni per l‘uso originali

1. Introduzione

Fabbricante:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Egregio cliente,
Le auguriamo un piacevole utilizzo del Suo nuovo ap-
parecchio.

Avvertenza:
Ai sensi della legge sulla responsabilità dei prodotti 
attualmente in vigore, il fabbricante non è responsa-
bile per eventuali danni che si dovessero verificare a 
questa apparecchiatura o a causa di questa in caso di:
• utilizzo improprio,
• inosservanza delle istruzioni per l’uso,
• riparazioni effettuate da specialisti terzi non auto-

rizzati,
• installazione e sostituzione di ricambi non originali,
• utilizzo non conforme,
• avaria dell’impianto elettrico in caso di inosservan-

za delle disposizioni in materia elettrica e delle nor-
me VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113.

Attenzione!
Nell’usare gli apparecchi si devono prendere diverse 
misure di sicurezza per evitare lesioni e danni. 
Quindi leggete attentamente queste istruzioni per l’u-
so/avvertenze di sicurezza. 
Conservate bene le informazioni per averle a disposi-
zione in qualsiasi momento. Se date l’apparecchio ad 
altre persone, consegnate anche queste istruzioni per 
l’uso/avvertenze di sicurezza insieme all’apparecchio. 
Non ci assumiamo alcuna responsabilità per incidenti 
o danni causati dal mancato rispetto di queste istruzio-
ni e delle avvertenze di sicurezza.
Oltre alle disposizioni di sicurezza contenute nelle qui 
presenti istruzioni per l‘uso, è necessario altresì osser-
vare le norme in vigore nel proprio Paese per l‘utilizzo 
dell‘utensile elettrico.
Conservare le istruzioni per l’uso vicino all‘utensile 
elettrico, protette da sporcizia e umidità in una coperti-
na di plastica. Esse devono essere attentamente lette 
e scrupolosamente osservate da tutti gli operatori pri-
ma di iniziare il lavoro.
Sull‘utensile elettrico possono lavorare soltanto perso-
ne che sono state istruite sul suo uso e sui pericoli ad 
esso collegati. L‘età minima richiesta per gli operatori 
deve essere assolutamente rispettata.
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1) Sicurezza sul posto di lavoro

a) Tenere la postazione di lavoro sempre pulita e 
ben illuminata. Il disordine o la presenza di zone 
della postazione di lavoro non illuminate, possono 
essere causa di incidenti.

b) Evitare d‘impiegare l‘utensile elettrico in am-
bienti soggetti al rischio di esplosioni nei quali 
vi sia presenza di liquidi, gas o polveri infiam-
mabili. Gli utensili elettrici producono scintille che 
possono causare l‘incendio di polvere o vapori.

c) Durante l‘uso dell‘utensile elettrico, tenere 
lontani bambini e altre persone. In caso di di-
strazione si può perdere il controllo dell‘utensile 
elettrico.

2) Sicurezza elettrica

a) La spina di collegamento dell‘utensile elettri-
co deve essere idonea alla presa. La spina non 
deve essere modificata in alcun modo. Non usare 
delle spine con adattatore con utensili elettrici pro-
tetti da un collegamento a terra. Le spine non mo-
dificate e le prese idonee diminuiscono il rischio di 
una scossa elettrica.

b) Evitare il contatto del corpo con superfici col-
legate a terra come quelle di tubi, radiatori, 
fornelli e frigoriferi. Il rischio di scosse elet-
triche aumenta se il corpo dell‘utilizzatore è 
collegato a terra.

c) Tenere gli utensili elettrici al riparo dalla piog-
gia o dall‘umidità. La penetrazione di acqua in un 
utensile elettrico aumenta il rischio di una scossa 
elettrica.

d) Non utilizzare impropriamente il cavo per tra-
sportare l‘utensile elettrico, appenderlo o per 
rimuovere la spina dalla presa di corrente. 
Tenere il cavo lontano da calore, olio, spigoli vivi 
o parti in movimento dell‘apparecchio. I cavi dan-
neggiati o aggrovigliati aumentano il rischio di una 
scossa elettrica.

e) Se si lavora con un utensile elettrico all‘aper-
to, usare soltanto dei cavi di prolunga omo-
logati per le zone esterne. Se si lavora con un 
utensile elettrico all‘aperto, usare soltanto dei cavi 
di prolunga omologati per le zone esterne.

f) Se non è possibile evitare l’impiego dell‘uten-
sile elettrico in ambienti umidi, utilizzare un 
interruttore differenziale. L’impiego di un inter-
ruttore differenziale riduce il pericolo di una scos-
sa elettrica.

4. Utilizzo proprio

La levigatrice a nastro e a disco viene utilizzata per la 
levigatura di tutti i tipi di legno, a seconda delle dimen-
sioni della macchina.
La macchina è conforme alla direttiva CE in materia di 
apparecchiature. 
• Le prescrizioni di sicurezza, uso e manutenzione 

del costruttore così come le misurazioni indicate nei 
“Dati tecnici” devono essere osservate. 

• Le prescrizioni di prevenzione degli incidenti e tutte 
le norme relative alla sicurezza conosciute devono 
essere osservate. 

• La macchina può essere usata, sottoposta a ma-
nutenzione o riparata, solo da persone che hanno 
dimestichezza con essa e sono informate dei pe-
ricoli. Modifiche di propria iniziativa alla macchina 
sollevano il costruttore dalla responsabilità di even-
tuali danni che ne derivano. 

• La macchina può essere usata solo con accessori 
e attrezzi originali del produttore. 

• Qualunque altro uso è considerato non conforme. Il 
costruttore non è responsabile per i danni da esso 
derivati, il rischio riguarda solo l’operatore. 

Tenete presente che i nostri apparecchi non sono 
stati costruiti per l’impiego professionale, artigianale 
o industriale. Non riconosciamo alcuna garanzia se 
l’apparecchio viene usato in imprese commerciali, arti-
gianali o industriali, o in attività equivalenti.

5.  Indicazioni generali di sicurezza per 
le apparecchiature elettriche

Attenzione! Leggere tutte le indicazioni sicurezza 
e le avvertenze. La mancata osservanza delle indica-
zioni sicurezza e delle avvertenze può causare scosse 
elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Conservare tutte le informazioni di sicurezza e le 
istruzioni per riferimenti futuri.
Il termine „utensile elettrico“ utilizzato nelle avvertenze 
di pericolo si riferisce a utensili elettrici alimentati dalla 
rete (con linea di allacciamento) e a utensili elettrici ali-
mentati a batteria (senza linea di allacciamento).
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4) Utilizzo e cura dell‘utensile elettrico

a) Non sottoporre l‘apparecchio a sollecitazioni 
eccessive. Usare l‘utensile elettrico adatto per 
il proprio lavoro. Con l‘utensile elettrico adatto, è 
possibile lavorare in modo migliore e più sicuro nel 
range di prestazioni indicato.

b) Non usare l‘utensile elettrico se il suo interrut-
tore è difettoso. Un utensile elettrico che non 
si può più accendere o spegnere è pericoloso 
e deve essere riparato.

c) Staccare la spina dalla presa di corrente e/o 
estrarre la batteria prima di impostare l‘uten-
sile, cambiare gli accessori o mettere da parte 
l’apparecchio. Questa precauzione evita l‘accen-
sione inavvertita dell’utensile elettrico.

d) Se gli utensili elettrici non sono in uso, tenerli 
al di fuori dalla portata dei bambini. Non per-
mettere l‘uso dell‘utensile elettrico a persone che 
non lo conoscono bene o non hanno letto queste 
istruzioni. Gli utensili elettrici sono pericolosi se 
sono usati da persone inesperte.

e) Eseguire accuratamente la manutenzione 
degli utensili elettrici. Verificare che il funzio-
namento delle parti mobili sia corretto e che non 
siano bloccate, rotte o danneggiate in modo tale 
da compromettere il funzionamento dell‘utensile 
elettrico. Far riparare le parti danneggiate prima 
dell‘impiego dell‘utensile elettrico. Molti incidenti 
sono causati da utensili elettrici la cui manutenzio-
ne non è stata eseguita correttamente.

f) Tenere gli utensili da taglio affilati e puliti. Gli 
utensili da taglio con bordi affilati tenuti con 
cura, si bloccano raramente e si muovono più 
facilmente.

g) Seguire attentamente le presenti istruzioni 
durante l‘utilizzo dell‘utensile elettrico, degli 
accessori, degli utensili, ecc. Tenere conto del-
le condizioni di lavoro e dell‘attività da svolgere. 
L‘uso di utensili elettrici per scopi diversi da quelli 
previsti può provocare delle situazioni pericolose.

h) Mantenere le maniglie asciutte, pulite e libere 
da olio e grasso. Maniglie e superfici della mani-
glia scivolose non permettono un comando e un 
controllo dell’attrezzo elettrico sicuri in situazioni 
imprevedibili.

3) Sicurezza delle persone

a) Prestare attenzione alle proprie azioni e utiliz-
zare l‘utensile elettrico con prudenza. Non usa-
re l‘utensile elettrico se si è stanchi o sotto l‘influs-
so di sostanze stupefacenti, alcol o medicinali. Un 
attimo di disattenzione durante l‘uso dell‘utensile 
elettrico può causare gravi lesioni.

b) Indossare dispositivi individuali di protezione 
e occhiali protettivi. Se si indossano dispositivi 
individuali di protezione come maschera antipol-
vere, scarpe di sicurezza con suole antisdruccio-
levoli, casco protettivo o cuffie antirumore, a se-
conda dell‘impiego dell‘utensile elettrico, il rischio 
di lesioni diminuisce notevolmente.

c) Evitare la messa in esercizio involontaria. Ac-
certarsi che l‘utensile elettrico sia spento prima di 
collegare l‘alimentazione di corrente e/o la batte-
ria ricaricabile, prima di prenderlo o trasportarlo. 
Comportamenti quali tenere il dito sull‘interruttore 
durante il trasporto o collegare l‘utensile elettrico 
acceso all‘alimentazione di corrente, possono es-
sere causa di incidenti.

d) Prima di accendere l‘utensile elettrico, rimuo-
vere gli utensili di regolazione o i cacciaviti. Un 
utensile o una chiave situata in una parte rotante 
dell‘apparecchio può provocare delle lesioni.

e) Evitare di assumere posture anomale. Man-
tenere una posizione stabile e tenersi sempre 
in equilibrio. In questo modo si potrà controllare 
meglio l‘utensile elettrico in caso di situazioni ina-
spettate.

f) Indossare indumenti adatti. Non indossare 
indumenti ampi o gioielli. Tenere capelli, indu-
menti e guanti lontani dalle parti in movimento. 
Indumenti ampi, gioielli o capelli lunghi possono 
rimanere impigliati nelle parti in movimento.

g) Se sono montati dei dispositivi per l‘aspira-
zione e la raccolta della polvere, assicurarsi 
che siano collegati e vengano usati in modo 
corretto. L‘impiego di un dispositivo di aspirazione 
della polvere può diminuire il pericolo rappresen-
tato dalla polvere. 

h) Fare in modo di non trovarsi in condizioni di 
pericolo e tenere conto delle regole di sicurez-
za per gli elettroutensili anche nel caso in cui, 
dopo vari utilizzi dell’utensile, sia stata acqui-
sita una certa familiarità. Maneggiare l’attrezzo 
senza fare attenzione può causare gravi lesioni 
nel giro di pochi secondi.
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• Utilizzare sempre la battuta quando si utilizza la le-
vigatrice a nastro in posizione orizzontale.

• Tenere sempre saldamente il pezzo da lavorare ver-
so il piano quando si utilizza la levigatrice a disco.

• Tenere sempre il pezzo sul lato che si muove ver-
so il basso del disco di levigatura in modo che stia 
ben appoggiato sul piano. Se si utilizza il lato che si 
muove verso l’alto, il pezzo da lavorare potrebbe es-
sere scagliato lontano ferendo le persone presenti.

• Tenere sempre una distanza minima di circa 1,6 
mm o meno fra il tavolo o la battuta e il nastro o il 
disco di levigatura.

• Non indossare guanti e non mantenere il pezzo in 
lavorazione con uno straccio, mentre lo si leviga. 

• Levigare con la grossezza del grano del legno.
• Non levigare mai pezzi, che sono troppo piccoli per 

garantire la giusta sicurezza. 
• Evitare movimenti incauti delle mani, per evitare 

che possano toccare il nastro o il rullo abrasivo. 
• Quando si lavorano pezzi di grandi dimensioni, po-

trebbe essere necessario un supporto per l’altezza 
del tavolo. 

• Non levigare mai un pezzo senza supporto. Soste-
nere il pezzo con il tavolo o la guida, ad eccezione 
dei pezzi curvi, sul lato esterno del rullo abrasivo. 

• Rimuovere sempre pezzi residui e altri pezzi dal 
tavolo, dalla guida o dal nastro abrasivo, prima di 
accendere la macchina. 

• Non disporre o montare niente sul tavolo, mentre la 
levigatrice è un funzione. 

• Spegnere la macchina e rimuovere la spina dalla 
presa di corrente, quando si installano o si rimuo-
vono gli accessori. 

• Non lasciare mai l’ambiente di lavoro, se gli attrezzi 
sono in corrente o se non sono ancora fermi. 

• Posizionare il pezzo da lavorare sul tavolo di le-
vigatura. Per la levigatura di pezzi curvi con rulli 
di levigatura posizionarli in modo sicuro sul tavolo.

6. Rischi residui

La macchina è realizzata secondo gli standard tecnici 
odierni e le relative norme di sicurezza. Tuttavia du-
rante il lavoro possono manifestarsi una serie di rischi. 
• Pericolo di ferite alle dita e alle mani attraverso i rulli 

abrasivi rotanti si possono verificare per una guida 
impropria dello strumento di levigazione. 

• Pericolo di ferite a causa di un supporto o guida 
impropria. 

• Pericolo di scossa proveniente da cavi elettrici non 
a norma o danneggiati. 

5) Assistenza

a) Fare riparare l‘utensile elettrico esclusiva-
mente da personale specializzato e solo im-
piegando pezzi di ricambio originali. In questo 
modo potrà essere salvaguardata la sicurezza 
dell‘utensile elettrico.

Avviso! Questo elettroutensile genera un campo 
magnetico durante l‘esercizio. Tale campo può dan-
neggiare impianti medici attivi o passivi in particolari 
condizioni. Per ridurre il rischio di lesioni serie o mor-
tali, si raccomanda alle persone con impianti medici di 
consultare il proprio medico e il produttore dell‘impian-
to medico prima di utilizzare l‘elettroutensile.

Regole di sicurezza supplementari per l’utilizzo 
della levigatrice a nastro e a disco
Attenzione: Non usare la macchina, prima di aver com-
preso la relativa guida e aver effettuato correttamente 
l’installazione. 

• Nel caso un cui non si è familiarizzato con il funzio-
namento della levigatrice, chiedere aiuto al vostro 
capo, insegnante o altra persona qualificata. 

• ATTENZIONE: Questa macchina è stata progettata 
solo per la levigatura del legno o di materiale simile 
al legno. La levigatura di altri materiali può provo-
care incendi, ferite o danneggiamento del prodotto. 

• Indossare sempre occhiali protettivi. 
• Usare questa macchina non per lavorare all’aperto. 
• IMPORTANTE: Montare e usare la macchina solo 

su una superficie orizzontale. Il montaggio su su-
perficie non orizzontale può portare al danneggia-
mento del motore. 

• Nel caso ci fosse la tendenza, che la macchina du-
rante il funzionamento, specialmente per la leviga-
tura di pezzi lunghi e pesanti, si possa ribaltare o 
muovere, la macchina deve essere ben collegata 
ad una superficie portante. 

• Accertarsi che il nastro abrasivo scorra nella dire-
zione corretta. A tal fine, osservare le frecce sul lato 
posteriore del nastro.

• Verificare che il nastro abrasivo venga trascinato 
correttamente in modo che non possa scivolare giù 
dalle pulegge motrici.

• Verificare che il nastro abrasivo non sia attorciglia-
to o allentato.

• Tenere fermo il pezzo in lavorazione, mentre lo si 
leviga. 
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• Prima della messa in funzione devono essere mon-
tati in modo corretto tutte le coperture e i dispositivi 
di sicurezza. 

• Il nastro e il disco di levigatura devono potersi muo-
vere liberamente. 

• In caso di legno prelavorato, fare attenzione alla 
presenza di corpi estranei, come ad es. chiodi o 
viti, ecc. 

• Prima di azionare l‘interruttore di accensione/spe-
gnimento, assicurarsi che il foglio abrasivo sia mon-
tato correttamente e che le parti mobili si spostino 
facilmente.

8.1 Montaggio (fig. 1 - 5)
• Montare la protezione inferiore del disco (15) con 

le viti (16). (Fig. 2) 
• Montare il piano di levigatura (14) e fissarlo con la 

vite ad alette (1). (Fig. 3+4) Il piano di levigatura 
(14) può essere regolato in continuo da 0 ° a 45° 
per mezzo della scala per i tagli obliqui (2) e la vite 
ad alette (1). 

• La battuta trasversale regolabile (13) garantisce una 
guida sicura del pezzo da lavorare. Attenzione! Il 
disco di levigatura (11) deve potersi muovere libe-
ramente, la distanza tra il piano di levigatura (14) 
e il disco di levigatura (11) non deve però essere 
maggiore di 1,6 mm. 

• Montare la barra di battuta (7) e fissarla con le viti 
a esagono cavo (17) (fig. 5). Attenzione! Il nastro 
di levigatura (6) deve poter scorrere liberamente.

8.2 Sostituzione del nastro abrasivo (6) (fig. 6 - 9) 
• Staccare la spina dalla presa di corrente. 
• Rimuovere le viti (18). 
• Rimuovere la protezione del nastro abrasivo (19). 
• Muovere verso destra il tendinastro (10) per allen-

tare il nastro abrasivo (6). 
• Sfilare il nastro abrasivo (6) da dietro. 
• Montare il nuovo nastro in ordine inverso. Atten-

zione! Fate attenzione al senso di scorrimento: sul 
rivestimento esterno e sul lato interno del nastro 
abrasivo!

8.3 Regolazione del nastro abrasivo (6) 
• Staccare la spina dalla presa di corrente. 
• Spingere piano a mano il nastro abrasivo (6) nel 

senso di scorrimento. 
• Il nastro abrasivo (6) deve scorrere al centro della 

superficie di levigatura, altrimenti può venire rego-
lato ulteriormente tramite la vite zigrinata (8).

• Tuttavia, anche sono osservate tutte le prescrizioni, 
permangono dei rischi evidenti. 

• I rischi possibili possono essere ridotti, se sono os-
servate completamente le Direttive generali di sicu-
rezza e l’Uso conforme alle disposizioni, così come 
il manuale d’uso. 

7. Caratteristiche tecniche

Dimensioni L x P x H 460 x 360 x 280 mm

ø disco 150 mm

Rotazioni del disco 2980 min-1

Dimensioni nastro abrasivo 915 x 100 mm

Velocità nastro abrasivo 7,5 m/s

Inclinazione 0° – 90°

Dimensioni del piano 225 x 160 mm

Inclinazione del piano 0°-45°

Peso 16,5 kg

Motore 230-240 V~ / 50 Hz

Potenza assorbita 370 W

Salvo cambiamenti tecnici! 

I valori di rumore e vibrazione sono stati misurati in 
conformità alla norma EN 62841-1.

Livello di pressione acustica LpA 81 dB(A)

Incertezza della misura KpA 3 dB

Livello di potenza sonora LWA 94 dB(A)

Incertezza della misura KWA 3 dB

Portate cuffie antirumore
Valori complessivi delle vibrazioni (somma dei vettori 
in tre direzioni) misurati conformemente alla norma 
EN 62841-1.

8. Montaggio e utilizzo

Prima della messa in funzione 
Prima di collegare la macchina verificare che i dati sul-
la targhetta corrispondano ai dati di rete.

Avviso!
Estrarre sempre la spina prima di eseguire le regola-
zioni sul dispositivo.
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8.6 Interruttore di accensione/spegnimento (12)
• La levigatrice viene accesa premendo il pulsante 

verde „1“.
• Per spegnere la levigatrice, premere il pulsante ros-

so „0“.
Avviso: Per accendere e spegnere la molatrice, non 
passare mai il braccio sopra all’apparecchio! Pericolo 
di lesioni!

8.7 Molatura
• Durante la levigatura tenete sempre saldamente il 

pezzo da lavorare.
• Non esercitare troppa pressione.
• Il pezzo da lavorare dovrebbe venire mosso con 

leggere oscillazioni in avanti e indietro sul nastro 
ovvero sul disco di levigatura per evitare che la su-
perficie abrasiva si consumi solo da un lato!

• Importante! I tondelli devono essere levigati sempre 
nel senso della venatura per evitare che si formino 
schegge. Attenzione! Se durante il lavoro il disco 
o il nastro abrasivo dovessero bloccarsi, togliere il 
pezzo da lavorare e aspettare fino a quando l‘ap-
parecchio abbia di nuovo raggiunto il numero di giri 
massimo.

9. Trasporto

Se si desidera trasportare l‘apparecchio in un al-
tro luogo, scollegarlo dalla rete elettrica e collocarlo 
nell’apposito nuovo luogo di utilizzo.

10. Istruzioni di lavoro

Levigatura di smussi e spigoli (fig. 14)
Il piano di lavoro può essere inclinato in continuo da 
0° a 45°.
• Allentare la vite di bloccaggio (1).
• Portare il piano all’inclinazione desiderata. Atten-

zione: Anche inclinato, il piano di lavoro non deve 
trovarsi a una distanza superiore a 1,6 mm dal di-
sco di levigatura!

• Serrare poi di nuovo la vite di bloccaggio (1).

Levigatura di parti frontali con una dima per tagli 
obliqui (fig. 15)
La dima per tagli obliqui inclusa nella fornitura (13) fa-
cilita la levigatura di precisione. Si consiglia di utiliz-
zarla per la levigatura delle parti frontali (corte).

8.4  Modifica della posizione di levigatura del na-
stro (6) (fig. 10 - 12) 

• Allentare la vite a esagono cavo (5). 
• Spostare verso l’alto il nastro di levigatura (6) nella 

posizione desiderata. 
• Stringere nuovamente la vite a esagono cavo (5) 

per fissare questa posizione. 
• In questa posizione il piano di levigatura può esse-

re inserito verso l‘appoggio per il pezzo; a questo 
scopo occorre prima allentare le due viti a esagono 
cavo (17) e quindi rimuovere la barra di battuta (7). 
Ora è possibile spingere il piano di levigatura nel 
foro del tubo di supporto (20) e fissare con la vite 
di bloccaggio (1).

8.5  Sostituzione del foglio abrasivo sul disco di 
levigatura (11)

Smontare la protezione inferiore del disco (15) rimuo-
vendo le 2 viti (16). Rimuovere il foglio abrasivo dal 
disco di levigatura (11) e montare il nuovo foglio (fis-
saggio a velcro).

Impiego come macchina stazionaria
Per un uso continuo si consiglia il montaggio su un 
banco da lavoro. 
• Marcare i punti di foratura, dove la levigatrice deve 

essere posizionata, come può essere successiva-
mente installata e segnare la posizione dei fori da 
effettuare sul banco da lavoro. 

• Effettuare i fori sul banco da lavoro. 
• Posizionare la levigatrice sui fori e avvitare dall’alto 

attraverso i fori la levigatrice e il banco da lavoro. 
• Ora avvitare dal basso la levigatrice con le rondelle 

sottostanti e stringere i dadi esagonali. 

Impiego come macchina mobile
Per un uso mobile della levigatrice si consiglia il mon-
taggio su una piastra idonea. Essa può essere fissata 
sul rispettivo banco da lavoro. La piastra deve avere 
uno spessore minimo di 19 mm e una grandezza suffi-
ciente rispetto alla levigatrice, in modo tale da trovare 
lo spazio per i morsetti. 
• Evidenziare i punti da forare sulla piastra. 
• Continuare secondo quanto indicato al punto “Im-

piego come macchina stazionaria” in precedenza 
Nota: Verificare la giusta lunghezza delle viti. Le viti 
spax non possono sporgere, per non danneggiare la 
superficie, le viti esagonali invece possono sporgere, 
affinché le rondelle e i dadi esagonali possano essere 
fissate. 
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Levigatura di parti tonde convesse (fig. 19)
Le parti arrotondate convesse devono essere levigate 
con il disco di levigatura muovendo il pezzo (W) dal 
bordo sinistro verso il centro del disco.
• Tenere saldamente il pezzo da lavorare. Fare atten-

zione alle dita! Pericolo di lesioni!
• Premere il pezzo in modo uniforme contro il disco 

di levigatura muovendolo da sinistra verso il cen-
tro del disco.

Avviso: Non levigare mai le parti arrotondate concave 
sul lato destro del disco abrasivo! Il pezzo potrebbe 
essere scagliato via! Pericolo di lesioni!

11. Manutenzione

Avviso! Prima di qualsiasi regolazione, riparazione o 
manutenzione, staccare la spina!

Misure di manutenzione generali
Di quando in quando asportare con un panno trucioli 
e polvere dalla macchina. Per allungare la durata di vi-
ta dell’utensile oliare una volta al mese le parti rotanti. 
Non oliare il motore.
Per pulire la plastica non utilizzare agenti corrosivi.

Indicazioni generali per la manutenzione
Pulire con cura la levigatrice dopo ogni utilizzo. Lubrifi-
care regolarmente tutte le parti mobili. 

Incerare il piano di lavoro con uno strato sottile di cera 
per impiego in ambito automotive; questo facilita la pu-
lizia del piano di lavoro.

Pulizia
Nelle levigatrici a nastro e a disco si può accumulare 
della polvere. Controllare regolarmente (idealmente 
dopo ogni utilizzo) e rimuovere la polvere, ad esempio 
soffiando o con attenzione con aria compressa.

Informazioni sul Servizio Assistenza
Si deve tenere presente che le seguenti parti di questo 
prodotto sono soggette a un‘usura naturale o dovuta 
all‘uso ovvero che le seguenti parti sono necessarie 
come materiali di consumo.
Parti soggette ad usura*: Spazzole di carbone, cinghia 
trapezoidale, abrasivo

* non necessariamente compreso tra gli elementi forniti!

Avvertenza: Muovere sempre il pezzo da lavorare da 
sinistra verso il centro del disco di levigatura, mai vi-
ceversa! Pericolo di lesioni dovuto alla proiezione del 
pezzo da lavorare verso l‘esterno!

Levigatura orizzontale e verticale (fig. 10 - 12+16)
La levigatrice può essere utilizzata in verticale e in 
orizzontale. Il piano di lavoro si presta a entrambe le 
applicazioni.
• Allentare la vite a esagono cavo (5). 
• Spostare verso l’alto il nastro di levigatura (6) nella 

posizione desiderata. 
• Stringere nuovamente la vite a esagono cavo (5) 

per fissare questa posizione. 
• In questa posizione il piano di levigatura può esse-

re inserito verso l‘appoggio per il pezzo; a questo 
scopo occorre prima allentare le due viti a esagono 
cavo (17) e quindi rimuovere la barra di battuta (7). 
Ora è possibile spingere il piano di levigatura nel fo-
ro del tubo di supporto (20) e fissare con la vite (1).

Avvertenza: Levigare i pezzi lunghi in posizione verti-
cale spostandoli in modo uniforme sul nastro abrasivo.

Levigatura superficiale sul nastro abrasivo  
(fig. 17)
• Tenere saldamente il pezzo da lavorare (W). Fare 

attenzione alle dita! Pericolo di lesioni!
• Dirigere il pezzo da lavorare premendolo con deci-

sione contro i supporti per la levigatura (7) unifor-
memente sul nastro abrasivo. Attenzione: Prestare 
particolare attenzione quando si levigano materiali 
molto sottili o lunghi (eventualmente anche senza 
supporti per la levigatura (7)). Non premere mai 
troppo in modo che il materiale di scarto possa es-
sere trasportato via dal nastro di levigatura.

Levigatura di parti tonde concave (fig. 18)
Avviso: Non levigare le parti frontali di pezzi diritti 
sull’albero di trascinamento (R)! Il pezzo da lavorare 
(W) potrebbe essere scagliato lontano. Pericolo di le-
sioni!
Levigare sempre le parti arrotondate concave sul na-
stro abrasivo verso l’albero di trascinamento. 
• Tenere saldamente il pezzo da lavorare. Fare atten-

zione alle dita! Pericolo di lesioni!
• Muovere il pezzo in modo uniforme sul nastro abra-

sivo. Attenzione: Prestare particolare attenzione 
quando si levigano materiali molto sottili o lunghi.
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Motore a corrente alternata
• La tensione di alimentazione deve essere di 220-

240 V ~
• I cavi di prolunga fino a 25 m di lunghezza devono 

avere una sezione di 1,5 millimetri quadrati.

Tipo di collegamento Y
Il cavo di allacciamento alla rete eventualmente dan-
neggiato di questo apparecchio deve essere sostituito 
dal produttore o dal suo servizio clienti, oppure da una 
persona con qualifica analoga, al fine di evitare peri-
coli.

Gli allacciamenti e le riparazioni all‘impianto elettrico 
possono essere eseguiti soltanto da un elettricista 
qualificato.

In caso di domande indicare i seguenti dati:
• Tipo di corrente del motore
• Dati dell‘etichetta identificativa della macchina
• Dati dell‘etichetta identificativa del motore

14. Smaltimento e riciclaggio
L’apparecchio si trova in una confezione per 
evitare i danni dovuti al trasporto. Questo im-
ballaggio rappresenta una materia prima e 
può perciò essere utilizzato di nuovo o ricicla-
to. 
L’apparecchio e i suoi accessori sono fatti di 

materiali diversi, per es. metallo e plastica. 
Consegnate i pezzi difettosi allo smaltimento di rifiu-
ti speciali. Per informazioni rivolgetevi ad un negozio 
specializzato o all’amministrazione comunale!

Non smaltire i dispositivi usati insieme ai rifiuti 
domestici!

Questo simbolo indica che il prodotto non deve 
essere smaltito con i rifiuti domestici come da 
direttiva per gli strumenti elettrici ed elettronici 
usati (2012/19/UE) e in base alle leggi nazionali. 

Questo prodotto deve essere consegnato presso un 
apposito centro di raccolta. Questo può essere esegui-
to ad es. restituendo il prodotto vecchio all’atto dell’ac-
quisto di un prodotto simile o consegnandolo presso un 
centro di raccolta autorizzato al riciclaggio di strumenti 
elettrici ed elettronici usati. La gestione impropria di 
dispositivi usati può ripercuotersi negativamente 
sull’ambiente e sulla salute umana, a causa di sostan-
ze potenzialmente pericolose spesso contenute negli 
strumenti elettrici ed elettronici. 

I pezzi di ricambio e gli accessori sono reperibili pres-
so il nostro Service Center. Scansionare a tal fine il 
codice QR che si trova in prima pagina.

12. Stoccaggio

Stoccare l’apparecchio e i relativi accessori in un luo-
go buio, asciutto e non soggetto a gelo, non accessi-
bile ai bambini. La temperatura di stoccaggio ideale è 
compresa tra 5 e 30 °C. 
Conservare l’elettroutensile nell’imballaggio originale. 
Coprire l’elettroutensile per proteggerlo da polvere o 
umidità.
Conservare le istruzioni per l’uso nei pressi dell’elet-
troutensile.

13. Ciamento elettrico

Il motore elettrico installato è collegato e pronto per 
l‘esercizio. L‘allacciamento è conforme alle disposizio-
ni VDE e DIN pertinenti.
L‘allacciamento alla rete del cliente e il cavo di prolun-
ga utilizzato devono essere conformi a tali norme.

Cavo di alimentazione elettrica difettoso
Sui cavi di alimentazione elettrica si verificano spesso 
danni all‘isolamento.
Le cause possono essere le seguenti:
• Schiacciature, laddove i cavi di alimentazione ven-

gono fatti passare attraverso finestre o interstizi di 
porte.

• Piegature a causa del fissaggio o della conduzione 
dei cavi stessi eseguiti in modo non appropriato.

• Tagli causati dal transito sui cavi di alimentazione.
• Danni all‘isolamento causati dalle operazioni di di-

stacco dalla presa a parete.
• Cricche a causa dell‘invecchiamento dell‘isolamen-

to.
Tali cavi di alimentazione elettrica difettosi non posso-
no essere utilizzati e rappresentano un pericolo morta-
le a causa dei danni all‘isolamento.
Controllare regolarmente che i cavi di alimentazione 
elettrica non siano danneggiati. 
Assicurarsi che, durante tale controllo, il cavo di ali-
mentazione non sia collegato alla rete elettrica.
I cavi di alimentazione elettrica devono essere con-
formi alle disposizioni VDE e DIN pertinenti. Utilizzare 
soltanto i cavi di alimentazione con la dicitura: H05V-
V-F.
La stampa della denominazione del modello sul cavo 
di alimentazione è obbligatoria.
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Uno smaltimento corretto del prodotto contribuisce 
inoltre a sfruttare in modo efficiente le risorse. Le infor-
mazioni sui centri di raccolta per dispositivi usati sono 
reperibili presso la propria amministrazione comunale, 
l’azienda municipalizzata per la nettezza urbana, un 
centro autorizzato allo smaltimento di strumenti elet-
trici ed elettronici usati o presso il servizio di nettezza 
urbana.

15. Risoluzione dei guasti

Guasto Possibili cause Soluzione

Motore non funzio-
nante 

a) Accensione/spegnimento 
guasto 
b)  Cavi di accensione/spegni-

mento guasti
c)  Relè di accensione/spegni-

mento guasti
d) Fusibile bruciato
e) Motore bruciato 

a-d)  Sostituire tutte le parti guaste prima di utiliz-
zare la levigatrice. 

e)  Contattare il centro assistenza locale o 
altro centro di assistenza autorizzato. Ogni 
intervento di riparazione può essere perico-
loso, quindi devono essere effettuati solo da 
personale specializzato. 

La macchina rallen-
ta durante il lavoro 

È esercitata pressione troppo 
forte sul pezzo in lavorazione. 

Diminuire la pressione sul pezzo in lavorazione. 

Il nastro abrasivo 
esce dal disco 
motrice. 

Non si muove nella corsa. Riposizionare il nastro nella corsa. 

Il legno si brucia 
durante la leviga-
tura. 

a)  Il rullo o il nastro abrasivo è 
coperto di lubrificante. 

b)  Pressione troppo forte 
esercitata sul pezzo in 
lavorazione. 

a) Sostituire il nastro o il rullo. 

b)  Ridurre la pressione sul pezzo in lavorazione.
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EG-Konformitätserklärung Originalkonformitätserklärung

EC Declaration of Conformity 
Déclaration de conformité EC

Scheppach GmbH, Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

DE erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the EU Direc-
tive and standards for the following article

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les 
normes pour l’article

IT dichiara la seguente conformità secondo le direttive e le 
normative UE per l‘articolo

ES declara la conformidad siguiente según la directiva la UE y 
las normas para el artículo

PT declara o seguinte conformidade com a Directiva da UE e as 
normas para o seguinte artigo

NL verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet aan de daar-
op betrekking hebbende EG-richtlijnen en normen

*  Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.  
The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European 
Parliament and Council from 8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical 
and electronic equipment.   
L’appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du 
Parlement Européen et du Conseil du 8 juin 2011 visant à limiter l’utilisation de substances dangereuses dans la 
fabrication des appareils électriques et électroniques.

First CE: 2021
Subject to change without notice

Documents registrar: Sebastian Katzer
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

2014/29/EU

2014/35/EU

x 2014/30/EU

2004/22/EG

2014/68/EU

x 2011/65/EU*

89/686/EWG_96/58/EG

90/396/EWG

2000/14/EG_2005/88/EG

Annex V
Annex VI
Noise: measured LWA = xx dB(A); guaranteed LWA = xx dB(A)
P = xx KW; L/Ø = cm
Notified Body: 
Notified Body No.:

2010/26/EU

Emission. No: 

x 2006/42/EG 
Annex IV
Notified Body: 
Notified Body No.: 
Certificate No.: 

Standard references:

EN 62841-1:2015; EN ISO 12100:2010; EN 55014-1:2017/A11:2020; EN 55014-2:2015; 
EN IEC 61000-3-2:2019; EN 61000-3-3:2013/A1:2019

Marke / Brand / Marque: SCHEPPACH
Art.-Bezeichnung:  BAND- UND TELLERSCHLEIFER - BTS900
Article name:  BELT AND DISC SANDER - BTS900
Nom d’article: PONCEUSE À BANDE ET À DISQUE - BTS900
Art.-Nr. / Art. no.: / N° d’ident.: 5903306901

 Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité. 

Ichenhausen, den 20.04.2022 _______________________________
Unterschrift / Andreas Pecher / Head of Project Management
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Garantie DE
Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls verliert der Käufer sämtliche Ansprüche wegen solcher 
Mängel. Wir leisten Garantie für unsere Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen Gewährleistungsfrist ab Übergabe in der Wei-
se, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nachweisbar in Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, kostenlos 
ersetzen. Für Teile, die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewähr, als uns Gewährleistungsansprüche gegen die Vorlieferanten zustehen. 
Die Kosten für das Einsetzen der neuen Teile trägt der Käufer. Wandlungs- und Minderungsansprüche und sonstige Schadensersatzansprüche sind aus-
geschlossen.

Warranty GB
Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the buyerís rights of claim due to such defects are invalidated. We 
guarantee for our machines in case of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in such a way that we replace any machine 
part free of charge which provably becomes unusable due to faulty material or defects of fabrication within such period of time. With respect to parts not 
manufactured by us we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims against the upstream suppliers. The costs for the installation of the new 
parts shall be borne by the buyer. The cancellation of sale or the reduction of purchase price as well as any other claims for damages shall be excluded. 

Garantie FR
Les défauts visibles doivent être signalés au plus tard 8 jours après la réception de la marchandise, sans quoi l’acheteur perd tout droit au dédommagement. 
Nous garantissons nos machines, dans la mesure où elles sont utilisées de façon conforme, pendant la durée légale de garantie à compter de la réception, 
sachant que nous remplaçons gratuitement toute pièce de la machine devenue inutilisable du fait d’un défaut de matière ou d’usinage durant cette période. 
Toutes les pièces que nous ne fabriquons pas nous-mêmes ne sont garanties que si nous avons la possibilité d’un recours en garantie auprès des fournis-
seurs respectifs. Les frais de main d’œuvre occasionnés par le remplacement des pièces sont à la charge de l’acquéreur. Tous droits à rédhibition et toutes 
prétentions à une remise ainsi que tous autres droits à dommages et intérêts sont exclus

Garanzia IT
Vizi evidenti vanno segnalati entro 8 giorni dalla ricezione della merce, altrimenti decadono tutti i diritti dellíacquirente inerenti a vizi del genere. Appurato un 
impiego corretto da parte dellíacquirente, garantiamo per le nostre macchine per tutto il periodo legale di garanzia a decorrere dalla consegna in maniera 
tale che sostituiamo gratuitamente qualsiasi componente che entro tale periodo presenti dei vizi di materiale o di fabbricazione tali da renderlo inutilizzabile. 
Per componenti non fabbricati da noi garantiamo solo nella misura nella quale noi stessi possiamo rivendicare diritti a garanzia nei confronti dei nostri 
fornitori. Le spese per il montaggio dei componenti nuovi sono a carico dellíacquirente. Sono escluse pretese di risoluzione per vizi, di riduzione o ulteriori 
pretese di risarcimento danni. 

Garantie NL
Zichtbare gebreken moeten binnen de 8 dagen na ontvangst van de goederen worden gemeld, zo niet verliest de verkoper elke aanspraak op grond van 
deze gebreken. Onze machines worden geleverd met een garantie voor de duur van de wettelijke garantietermijn. Deze termijn gaat in vanaf het moment 
dat de koper de machine ontvangt. De garantie houdt in dat wij elk onderdeel van de machine dat binnen de garantietermijn aantoonbaar onbruikbaar 
wordt als gevolg van materiaal- of productiefouten, kosteloos vervangen. De garantie vervalt echter bij verkeerd gebruik of verkeerde behandeling van de 
machine. Voor onderdelen die wij niet zelf produceren, geven wij enkel de garantie die wij zelf krijgen van de oorspronkelijke leverancier. De kosten voor 
de montage van nieuwe onderdelen vallen ten laste van de koper. Eisen tot het aanbrengen van veranderingen of het toestaan van een korting en overige 
schadeloosstellingsclaims zijn uitgesloten. 

Garantía ES
Los defectos evidentes deberán ser notificados dentro de 8 días después de haber recibido la mercancía, de lo contrario el comprador pierde todos los 
derechos sobre tales defectos. Garantizamos nuestras máquinas en caso de manipulación correcta durante el plazo de garantía legal a partir de la entrega. 
Sustituiremos gratuitamente toda pieza de la máquina que dentro de este plazo se torne inútil a causa de fallas de material o de fabricación. Las piezas 
que no son fabricadas por nosotros mismos serán garantizadas hasta el punto que nos corresponda garantía del suministrador anterior. Los costes por la 
colocación de piezas nuevas recaen sobre el comprador. Están excluidos derechos por modificaciones, aminoraciones y otros derechos de indemnización 
por daños y perjuicios. 

Garantia PT
Para este aparelho concedemos garantia de 24 meses. A garantia cobre exclusivamente defeitos de matérial ou de fabricação. Peças avariadas são subs-
tituidas gratuitamente. cabe ao cliente efetuar a substituição. Assumimos a garantia unicamente de peças genuinas. Não há direito à garantia no caso de: 
peças de desgaste, danos de transporte, danos causados pelo manejo indevido ou pela desatenção as instruções de serviço, falhas da instalação elétrica 
por inobservançia das normas relativas á electricidade. Além disso, a garantia só poderá ser reinvidicada para aparelhos que não tenham sido consertados 
por lerceiros. O cartão de garantia só vale em conexão com a fatura. 
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